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aus  verschiedenem  Besitz 


Möbel.  Alte  Gemälde.  Tassen -Sammlung. 
China  und  Japan.  Waffen.  Orient -Teppiche. 


AUSSTELLUNG : 
Sonntag,  den  30.  Mai  und 
Montag,  den  31.  Mai  1915 
von  10 — 2 Uhr. 

VERSTEIGERUNG: 
Dienstag,  den  1.  Juni  und 
Mittwoch,  den  2.  Juni  1915 

A)  vorm.  10  Uhr 

B)  nachm.  4 Uhr. 
Donnerstag,  den  3.  Juni 

vorm.  10  Uhr 


RUDOLPH  LEPKE’s  KUNST-AUCTIONS-HAUS 
BERLIN  W.  35,  POTSDAMER  STRASSE  122a-b. 


KATALOG  1733  MIT  8 TAFELN. 


VERKAUFS-BEDINGUNGEN: 


1.  Die  Versteigerung  geschieht  gegen  sofortige  Zahlung  in  Deutscher 
Reichswährung.  Das  Eigentum  geht  erst  mit  der  Zahlung  des 
Kaufpreises,  die  Gefahr  bereits  mit  dem  Zuschlag  auf  den 
Käufer  über. 

2.  Die  Gegenstände  werden  in  dem  Zustande  versteigert,  in  welchem 
sie  sich  im  Augenblicke  des  Zuschlages  befinden,  und  kann 
nach  erfolgtem  Zuschlag  keinerlei  Reklamation  berücksichtigt 
werden.  Die  im  Katalog  enthaltenen  Angaben  und  Be- 
schreibungen der  zum  Verkauf  gestellten  Gegenstände  werden 
nicht  gewährleistet.  Erhebliche  Beschädigungen  sind  angegeben, 
soweit  sie  bei  der  Katalogisierung  bemerkt  wurden.  Die  Nicht- 
angabe verbürgt  aber  keinesfalls  das  Nichtvorhandensein  einer 
Beschädigung. 

3.  Angegebene  Maße  verstehen  sich  bei  Gemälden  ohne  Rahmen. 

4.  Gesteigert  wird  mindestens  um  1 Mir.,  über  100  Mk.  um  5 Mk. 
Von  der  Reihenfolge  wird  nur  ausnahmsweise  abgewichen. 

5.  Zur  Zuschlagssumme  wird  ein  Aufgeld  von  5°/o  vom  Käufer 
erhoben. 

6.  Bei  Streitigkeiten  über  den  Zuschlag  wird  der  betreffende 
Gegenstand  noch  einmal  ausgeboten. 

7.  Wenn  zwei  oder  mehrere  Personen  zugleich  ein  und  dasselbe 
Gebot  abgeben,  entscheidet  das  Los.  (Ges.  v.  10.  Juli  1902.) 

8.  Ausschließlicher  Gerichtsstand:  Amts-  oder  Landgericht  I, 
Berlin. 

Rudolph  Lepke’8  Kunst  - Audions  - Haus 


Telegr.-Adresse:  Kunstauciion  Lepke  Berlin. 


ÜBERSICHT: 


MÖBEL:  Renaissance,  Barock,  Rokoko,  Biedermeier 
(Garnituren,  Schränke,  Tische,  Stühle,  Truhen,  Vitrinen, 
Kommoden,  Schreibtische,  Uhren,  Tapisserien). 

PORZELLAN:  Meißen,  Berlin,  Thüringen,  Fürsten- 
berg u.  a.  Manufakturen  (Gruppen.  Figuren,  Tassen, 
Vasen,  Geschirre  usw.). 

FAYENCE  UND  STEINZEUG:  Delfter  u.  deutsche 
Vasen,  Figuren,  Geschirre  und  Krüge. 

K LE IN/KUN ST : Miniaturen,  Dosen,  Gläser,  Arbeiten 
in  Gold  und  Silber,  Glasgemälde,  Schmuck,  Stiche 
(17.— 19.  Jahrh.). 

CHINA  UND  JAPAN:  Porzellane,  Bronzen,  Arbeiten 
in  Edel-  und  Halbedelsteinen. 

WAFFEN:  Europäische  und  orientalische  Hieb-,  Stich - 
und  Schußwaffen. 

ORIENT/TEPPICHE:  Persische  und  Kleinasiatische 
Knüpfteppiche  (Buchara,  Ferachan,  Uschak,  Serabent, 
Hamedan-Galerien  usw.). 


Erster  Tag: 

DIENSTAG,  DEN  1.  JUNI  1915 

A)  vormittags  10  Uhr 
Nr.  1—218 


1.  Runder  Delfter  Teller,  blauweiß,  mit  Blumenmotiv.  Durchm.  26  cm. 

2.  Alte  syrische  Fayenceschüssel,  tief,  mit  flachem  Rand.  Blau  und  schwarzes  Streifen- 
muster, irisierend,  Bodenfund.  (Gekittet.)  Durchm.  26  cm. 

3.  Desgleichen,  ähnlich.  Durchm.  21  cm. 

4.  Chinesische  Porzellanfigur:  Kind  mit  Geräten.  Bunt  bemalt.  H.  20  cm. 

5.  Chinesische  Krakelevase,  zwiebellörmig,  mit  hohem  Hals.  H.  17  cm. 

6.  Chinesische  Vase,  zylindrisch,  famille  verte,  mit  Figurenmalerei.  H.  19  cm. 

7.  Chinesische  Vase,  eiförmig,  famille  rose,  bunt  bemalt:  vier  Frauen,  von  einem  Boot  aus 
Lotosblumen  pflückend. 

8.  Desgleichen  mit  Reiter  auf  einem  Ochsen.  H.  16  cm. 

9.  Bunt  emailliertes  Becherglas  mit  trinkendem  Bauern,  Blumen  und  Spruch.  Thüringen, 

18.  Jahrh. 

10.  Runde  chinesische  Porzellankumme,  blau-weiß,  mit  Drachenmuster.  Kienlung.  H.  15  cm, 
Durchm.  21  cm. 

11.  Chinesischer  Seladonteller  mit  Damastmuster.  (Gekittet.)  Durchm.  35  cm. 

12.  Alter  tibetanischer  Bronzekoro,  durchbrochen,  viereckig,  auf  vier  Füßen.  Mit  Deckel. 
Vergoldet,  mit  Türkisen  besetzt. 

13.  Chinesisches  Bronzegefäß,  bauchig,  auf  drei  Füßen.  Sungstil.  H.  20  cm. 

14.  Alte  persische  Fayencekanne,  bauchig,  auf  Ringfuß.  Trübe  Glasur,  Malerei  in  Braun  und 
Blau:  Ranken  und  Schriftzeichen.  H.  16  cm. 

15.  Desgleichen,  bauchig,  mit  zwei  Henkeln.  Irisierende  Überlaufglasur.  H.  22  cm. 

16.  Chinesischer  Bronzekoro  in  Vogelform,  mit  Henkel.  Grün  patiniert.  H.  16  cm. 

17.  Alte  eiserne  Laterne  mit  Butzenscheiben,  für  elektrisches  Licht  eingerichtet. 

18.  Ovale  Bronzeplatte  (Epitaphmedaillon)  mit  gekröntem  Wappen  und  Unterschrift:  Schade. 
Deutsch,  um  1700.  Gr.  27  : 36  cm. 

19.  Schmuckkasten  in  Form  einer  kleinen  Kommode,  geschweift,  mit  Schubkästen  und  Bronze- 
beschlägen. Polisander.  18.  Jahrh.  H.  24,  Br.  25  cm. 

20.  Terrakottabrunnengruppe:  Zwei  nackte  Putten,  einen  Fisch  haltend.  18.  Jahrh.  H.  25  cm 

21.  Große  holzgeschnitzte  Konsole  in  Rocailleform,  mit  aufgelegten,  plastischen  Blüten,  grün 
und  gold  bemalt.  18.  Jahrh.  H.  63  cm. 
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22.  Eichenholzfigur.  Heiliger  Joseph  in  langfaltigem  Gewand,  das  Christkind  auf  dem  Arm 
haltend.  Deutsch.  18.  Jahrh.  H.  160  cm.  Abgelaugt. 

23—24.  Zwei  alte  silbergetriebene  Rokokorahmen  in  Form  von  Rocaillekartuschen.  H.  22  cm. 

25.  Alte  Glasscheibe  mit  Darstellung  einer  Pilgermesse.  Deutsch.  17.  Jahrh.  Verbleit. 
Gr.  28X29  cm. 

26.  Bronzependule.  Weißer,  ovaler  Marmorsockel.  Rundes  Werk,  von  zwei  Putten  getragen. 
Trophäe  als  Bekrönung.  Französisch.  Ende  18.  Jahrh.  H.  42  cm. 

27.  Ovale  Sauciere  mit  Unterschale  und  Deckel.  Hellgrüner  Grund  mit  bunten  Blumensträußen 
in  Medaillons.  Sövres.  Mit  Marke.  Um  1800. 

28 — 29.  Ein  Paar  runde  chinesische  Schüsseln  mit  gebogtem  Rand.  Bemalt  mit  Landschaften 
und  Festons  in  bunten  Emailfarben.  18.  Jahrh.  Durchm.  28  cm. 

30.  Große  Truhe.  Eichenholz,  mit  reichen  Einlagen  auf  der  Stirnwand:  David  zwischen  zwei 
Kriegerfiguren  in  Medaillons,  umgeben  von  reichem  Rankenwerk  in  hellem  und  dunklem  Holz. 
Oberösterreich.  17.  Jahrh.  L.  172,  H.  70,  T.  70  cm. 

31.  Louis  XV.'Spiegel.  Durchbrochen  geschnitzter,  vergoldeter  Rahmen  mit  Blumen  und  Palm- 
wedeln. 18.  Jahrh.  H.  150,  Br.  90  cm. 

32  — 33.  Zwei  Louis  XVI.^Spiegel  in  durchbrochen  geschnitzten,  vergoldeten  Rahmen,  mit 
Vasenbekrönung.  Ende  18.  Jahrh.  H.  120,  Br.  47  cm. 

34.  Alte  Glasscheibe:  Beschneidung  Christi.  17.  Jahrh.  (Mit  Ergänzungen.)  Aus  vielen  Stücken 
verbleit.  Br.  63,  H.  55  cm. 

35.  Desgleichen:  Die  heilige  Familie  auf  der  Flucht.  Gegenstück  zur  vorigen. 

36 — 37.  Zwei  alte  Seiden^Tapisserien:  Puttenpaare  mit  Lorbeerkranz.  Französisch.  18.  Jahrh. 
Br.  200,  H.  105  cm  bzw.  Br.  198,  H.  112  cm. 

38.  Reliefierter  Zinnteller,  flach  mit  breitem  Rand.  In  der  Mitte  Noahs  Opfer,  auf  dem  Rand 
vier  Szenen  aus  der  Schöpfungsgeschichte  in  ovalen  Feldern,  dazwischen  aus  Vasen  steigende 
Ranken.  Bezeichnet  W.  Fr.  Auf  der  Rückseite  eingraviert  G.  R.  (ligiert).  Deutsch.  Ende 
16.  Jahrh.  Ausgebessert.  Durchm.  18  cm. 

39.  Rokokoschreibtisch  aus  verschiedenfarbigem  Nußholz.  Auf  vier  geschweiften  Füßen,  mit 
vielen  Schubfächern  und  Aufsatz  mit  4 Kästen.  Mitte  18.  Jahrh. 

40.  Schachbrett  mit  Mühle-  und  Tric-Trac-Einrichtung,  schwarz  mit  Beineinlagen.  Dazu  28  alte 
Damespielsteine  mit  Kaiserbildnissen  und  Inschriften.  Deutsch.  17.  Jahrh. 

41.  Berliner  Späternpiresofa  mit  Umbau.  Von  Säulen  flankiert,  Schränkchen  im  Umbau. 
Mahagoni  mit  vergoldeten  Kapitellen  und  eingelegten  Linien.  Um  1825. 

42.  Biedermeiersofa  mit  geschweiften  Füßen  und  geschweifter  Lehne.  Mahagoni  mit  hellen  ein- 
gelegten Ornamenten.  Gelber  Stoffbezug. 

43.  Wandteppich  aus  farbiger  Wolle,  Nadelmalerei  mit  mehrfigurigem  Bild:  Salvator  mundi  von 
mehreren  Gestalten  umgeben;  links  und  rechts  naturalistische  Blumenranken,  Umschrift:  Also 
hat  Gott  die  Welt  geliebet  usw.  Jahresz.  1766.  Norddeutsch.  Br.  190,  H.  90  cm. 

44.  Kelchdecke  in  der  gleichen  Technik  wie  der  vorige  Teppich.  Lamm  Gottes  mit  Umschrift:  Für 
unsere  Sund  hat  Gottes  Lam  geopfert  sich  am  Creutzes  Stam.  Norddeutsch.  18.  Jahrh. 
H.  47,  Br.  47  cm. 

45.  Goldene  Dose,  viereckig,  ä quatre  couleurs  mit  Emailornamenten  und  12  Diamanten  besetzt. 
Ovales  Emailmedaillon  im  Deckel:  Blumen  und  Früchtestilleben.  Eingraviert:  Andenken  von 
Seiner  Durchlaucht  dem  Herzog  von  Nassau  am  8.  September  1855.  Lederetui.  Gewicht  145  g. 

46.  Altchinesisches  Cloisonnekännchen,  rundbauchig.  Vielfarbiges  Blüten-  und  Wolken- 
muster. H.  9 cm. 

47.  Runde  Cloisonne^Deckeldose,  zum  vorigen  passend.  H.  9 cm. 
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48.  Deckelpokal.  Breite  Fußplatte,  hohler  Balusterschaft,  großer  Kelch,  ebenso  wie  der  Deckel 
mit  Mattschliffranken.  Böhmisch.  Anfang  18.  Jahrh. 

49.  Kartelluhr,  Bronzevergoldet,  in  Form  einer  Rocaillekartusche,  mit  Blütenzweigen.  Französisch. 

50.  Großer  Danziger  Schrank,  zweitürig,  auf  fünf  Kugelfüßen,  mit  gebrochenem,  geschweiftem 
Giebel.  Eichenholz  mit  reichen  Buntholzintarsien.  In  den  Füllungen  des  Sockels  und  in  den 
Türen,  sowie  auf  der  Schlagleiste  und  im  Giebelfeld  Blumenvasen,  Sträuße  und  Figur.  18.  Jahrh. 
H.  258,  Br.  225,  T.  80  cm. 

51.  Mahagoni^Eckschrank,  zweitüriger  halbrunder  Unterteil;  eintüriger  dreieckiger  Oberteil  mit 
vergoldetem  Eierstabornament.  Biedermeierzeit.  H.  223  cm,  Br.  104  cm. 

52.  Kleiner  Wandschrank.  Eschenholz  mit  dunklen  Bandintarsien.  Eintürig.  18.  Jahrh. 

H.  84  cm,  Br.  58  cm,  T.  29  cm. 

53.  Empire'Kommode.  Mahagoni,  mit  zwei  großen  und  zwei  kleinen  Schubkästen,  Bronze- 
beschläge. Um  1800.  H.  90  cm,  Br.  120  cm,  T.  57  cm. 

54.  Rubinglasschale  mit  Silberkranz  und  Fuß.  Um  1820.  H.  19  cm. 

55.  Hanauer  Fayence^Tulpenvase,  blauweiß.  (Halbrunde  Korbform.)  Anfang  18.  Jahrh. 

56.  Wallendorfer  Teller  mit  Blumen-  und  Rankendekor.  Ende  18.  Jahrh.  Mit  Marke  W. 

57.  Volkstedter  Porzellanfigur:  Cavalier  als  Gärtner  in  lila  Rock,  mit  Dreispitz.  Um  1780. 

H.  14  cm  (ausgebessert). 

58 — 58a.  Zwei  Limbacher  Porzellanfiguren  aus  einer  Serie  der  vier  Jahreszeiten:  Putto  als  Frühling 
bzw.  Sommer.  Bez.:  LB  (ligiert).  H.  13  cm.  (Gekittet.) 

59.  Cremetöpfchen  bemalt  mit  blauen  Blumen.  Menecey.  18.  Jahrh. 

60.  Meißener  Teekännchen  in  Form  einer  Rose,  naturalistisch  bemalt.  H.  7 cm.  18.  Jahrh. 

61.  Limbacher  Pfeifenkopf:  Najade  mit  Vase.  18.  Jahrh. 

62.  Thüringer  Porzellanfigur:  Besenbinder,  sitzend.  H.  7 cm.  Gera.  18.  Jahrh. 

63.  Desgleichen,  Fagottbläser;  weißer  Rock,  gelbe  Hose.  Wallendorf.  18.  Jahrh.  H.  16  cm. 

64.  Desgleichen,  Flötenspieler.  Bunt  bemalt.  Limbach.  H.  17,5  cm.  18.  Jahrh. 

65.  Limbacher  Porzellanfigur : Dame  mit  Haube  und  Muff.  Bunt  bemalt.  H.  14  cm.  Um  1770. 

66.  Wallendorfer  Porzellanfigur:  Dame  mit  hochtoupiertem  Haar.  Um  1770.  H.  13  cm. 

67.  Kirschholz-' Armsessel  mit  kannelierten  Beinen,  Sprossen  in  der  Lehne.  Louis  XVI,  um 
1780.  Rohpolster. 

68.  Große  Kommode,  wenig  geschweift,  vier  Schubkästen,  in  den  Ecken  Viertelsäulen,  Bronze- 
beschläge und  seitliche  Handhaben.  Rüsternholz,  poliert,  mit  Bandintarsien.  18.  Jahrh. 
H.  110  cm,  Br.  118  cm,  T.  62  cm. 

69.  Schreibtisch,  unten  zurücktretende  Mitteltür,  flankiert  von  je  drei  Schubkästen,  aufklappbare 
Platte  mit  Kästchen.  Aufsatz  mit  hohem  Mittelfach  und  8 Schubkästen.  18.  Jahrh.  Nußholz 
mit  Bandintarsien.  H.  150  cm,  T.  75  cm.  Br.  110  cm. 

70.  NußholZ'Kredenz,  eintüriger  Unterteil,  ebenso  wie  die  Rückwand  des  von  zwei  (erneuerten) 
Säulen  getragenen  Oberteiles  mit  Fensterarchitektur,  mit  hellen  und  dunklen  Einlagen.  Süd- 
deutsch, Ende  16.  Jahrh.  H.  200  cm,  Br.  123  cm,  T.  52  cm. 

71  — 74.  Vier  Mahagonistühle  mit  durchbrochen  geschnitzter  Lehne:  Eichenzweigmotiv.  Empire, 
um  1815.  Rohpolster. 

75.  Runder  Mahagonitisch,  kantiger  Balusterfuß  auf  dreieckiger  Fußplatte,  mit  eingelegten 
Linien  und  Mittelrosette.  Biedermeierzeit.  Durchm.  107  cm. 

76.  Eichener  Barockschrank,  Unterteil  auf  vier  gedrehten,  verstrebten  Beinen,  durchbrochen 
geschnitzte  Zargen,  zwei  Schubkästen  im  Sockel,  zweitüriger  Oberteil  mit  geschnitzten  Türen: 
Vasenornament.  Profilierter  Kopf.  H.  195  cm,  Br.  137  cm,  T.  48  cm. 
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77.  Rokoko  Aufsatzschrank,  Unterteil  auf  vier  geschweiften  Füßen,  zwei  Schubkästen  mit 
geschweifter  Vorderwand,  hinter  der  Doppeltür  des  Oberteiles  zahlreiche  Schubkästen,  darüber 
eine  zweite  verglaste  Doppeltür  (Bücherfach),  gebrochener  Giebelaufsatz,  in  dem  ein  Spiegel- 
monogramm J.  C.  G.  mit  Krone.  Kirschholz,  hell  und  dunkel  getönt,  schachbrettartig  versetzt, 
mit  schwarzen  Bandintarsien.  Messingbeschläge.  Mitte  18.Jahrh.  H.  230  cm,  Br.  121  cm,  T.60cm. 

78.  Empire' Aufsatzschrank,  auf  vier  kurzen  Füßen.  Unterteil  mit  drei  Schubkästen,  zwei- 
türiger verglaster  Oberteil  mit  Bücherbrettern  und  dreieckigem  Giebelabschluß.  Dunkel  Maha- 
goni, schwarz  abgesetzt  mit  Bronzekapitellen,  Beschlägen  und  Einlagen.  Um  1810.  H.  230  cm, 
Br.  113  cm,  T.  56  cm. 

79.  Renaissance'  Kabinettschrank.  Truhenartiger  Unterteil;  zweitüriger  Oberteil  mit  elf  um 
eine  Mitteltür  gruppierten  Schubkästen  und  profiliertem  Kopfstück.  Vorderseite  des  Unterteils 
mit  rundbogiger  Fensterarchitektur.  Nußholz  mit  reicher  Intarsienarbeit:  abwechselnd  dunkle 
und  helle  diinnlinige  Ranken-  und  Groteskenornamente,  geschnittene  Eisenbeschläge.  Ober- 
Österreich,  um  1600  (die  beiden  Füllungen  der  Truhenoberseite  erneuert).  H.  185  cm, 
Br.  160  cm,  T.  52  cm. 

80.  Aufsatzschrank,  im  Unterteil  drei  Schubkästen  mit  geschweifter  Vorderwand,  Oberteil  zwei- 
türig mit  Rundbogengiebel,  zahlreichen  Schubkästen  und  Bücherfächern.  Nußholz  mit  Band- 
intarsien, Bronzebeschläge.  18.  Jahrh.  H.  213  cm,  Br.  118  cm,  T.  60  cm. 

81.  Mahagoni 'Damensekretär  auf  vier  kurzen  Füßen.  Platte  mit  eingelegtem  Blumenstrauß, 
dahinter  zahlreiche  Schubkästen,  darüber  und  im  flachen  Aufsatz  je  ein  Kasten.  Unter-  und 
Oberteil  flankiert  von  schwarzen  Säulen  mit  Bronzekapitellen,  Bronzebeschläge.  Um  1820. 
H.  142  cm,  Br.  87  cm,  T.  51  cm. 

82.  Großer  flämischer  Gobelin.  Ländliches  Fest.  Schäfer  und  Bauernpaare  tanzen  unter  großen 
Bäumen  nach  den  Weisen  dreier  Musikanten  mit  Triangel,  Dudelsack  und  Klarinette.  Im 
Vordergrund  sitzt  ein  Liebespaar  und  spielen  Kinder  mit  einem  Lamm.  Links  und  rechts  von 
der  großen  Mittelgruppe  Ausblicke  in  bergige  Landschaften  mit  Burgen  und  Staffagefiguren. 
Breite  Bordüre:  bunter  Feston  aus  Blüten,  Blättern  und  Früchten  auf  rotem  Grunde.  Dunkel- 
blauer Abschlußstreifen.  Mitte  des  17.  Jahrh.  H.  ca.  350  cm,  Br.  ca.  530  cm.  (Kleine  Aus- 
besserungen) 

83  — 84.  Zwei  Teile  eines  großen  Glasfensters,  aus  zahlreichen,  untereinander  verbleiten  Teilen 
zusammengesetzt,  a)  Oben:  Rundmedaillon  mit  der  Halbfigur  des  die  Gesetzestafeln  haltenden 
Moses  in  braunem  Überwurf  und  trübgelbem  Gewand.  Deutsch.  16.  Jahrh.  Durchm.  28,5  cm. 
Darunter  Petrus,  über  dem  die  Taube  schwebt,  Jünger  belehrend.  Aus  der  Berliner  Königl. 
Anstalt  für  Glasmalerei,  um  1840.  Durchm.  30X50  cm.  b)  Oben:  Zusammengestückelte 
Wappenscheibe  mit  drei  Kronen  im  Feld,  von  zwei  bärtigen  Kriegern  gehalten.  Schweiz. 
16.  Jahrh.  Durchm.  28  cm.  Darunter:  Ein  junger  Mann  in  grauem  Gewand  mit  roter  Pro- 
zessionsfahne; dahinter  ein  langbärtiger  Greis,  zuletzt  eine  Frau  in  rotem  Mantel.  Gr.  30X50  cm. 
Ebenso  wie  die  alle  Bilder  umrahmenden  gotisierenden  Ornamente  aus  der  Berliner  Königl. 
Anstalt  für  Glasmalerei.  Um  1840. 

85.  Fragment  eines  großen  Glasfensters  mit  einer  Kreuzigungsgruppe.  Erhalten  ist  die 
Gestalt  der  niederknieenden  Maria  in  tiefblauem  Mantel,  weißem  Schleier  und  manganviolettem 
Unterkleid;  hinter  ihr  ein  Teil  der  Johannesfigur  in  rotem  und  bräunlichem  Mantel.  Rechts 
neben  ihr  Kopf  und  Oberkörper  der  herantretenden  Salome  mit  blonden  Zöpfen  in  mattblauem 
Gewand.  Großer  Rasenvordergrund  mit  Grasbüscheln  und  Pflanzen.  Mit  Ergänzungen,  aus 
vielen  Teilen  zusammengesetzt  und  verbleit.  Oberrheinisch.  Um  1520.  Gr.  67X105  cm. 

86.  Desgleichen,  von  demselben  Fenster,  Figur  der  Magdalena,  die  den  Kreuzesstamm  um- 
klammert; gelb,  tiefrot  und  blaues  Gewand,  im  Hintergrund  Reitergestalten,  im  Vordergrund 
Totenschädel  und  Rasen  wie  beim  vorigen.  Aus  vielen  Teilen  zusammengesetzt  und  verbleit. 
Oberrheinisch,  um  1520.  Gr.  66X105  cm. 

87.  Kleine  Porzellan'Deckelterrine  mit  Unterschale.  Grüner  Fond  auf  bunten  Blumensträußen 
und  Vergoldung.  Thüringen.  Anfang  19.  Jahrh. 

88.  Chinesische  Bronzestatuette,  Mingzeit.  Vollbärtiger  Mann  in  langfaltigem  Gewand,  auf 
hohem  Felssockel  stehend.  Dunkelgrüne  Patina. 
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89.  Fayencebüste  eines  jungen  Mädchens  mit  offenem  Haar.  Weiße  krakelierte  Glasur, 

flüchtig  in  schmutziggrüner  Farbe  gemaltes  Schultertuch.  Hollitsch,  um  1775.  Im  Sockel- 
innern  die  Marke:  H.  FI.  27  cm.  Abbildung  Tafel  7. 

89a.  Gerahmtes  englisches  Schabkunstblatt  von  R.  Dunkarton  nach  J.  Mortimer:  Sextus 
applying  to  Erictho  to  know  the  fate  of  the  battle  of  Pharsalia.  London  1778.  Vorzüglicher 
Druck  mit  Rand.  Schw.  R.  H.  61  cm,  Br.  50  cm. 

89b.  Großes  englisches  Schabkunstblatt  von  Rob.  Dunkarton  nach  Benjamin  West.  The 
Stoning  of  St.  Stephen.  Vorzüglicher  Druck  mit  Rand.  H.  93  cm,  Br.  58  cm.  Schw.  R. 
(Unwesentliche  Flecke.) 

90.  Fürstenberger  Deckelvase,  bimförmig,  mit  eingezogenem  rundem  Fuß,  breiter  Mündung  und 

gewölbtem  Deckel,  der  ebenso  wie  Hals  und  Fuß  durchbrochen  ist.  Flach  reliefiertes  Rocaille- 
werk,  bemalt  mit  bunten  deutschen  Blumen,  auf  der  Leibung  zwei  Geflügelbilder:  Truthühner 
bzw.  Enten.  Mitte  18.  Jahrh.  Blaue  Marke  F.  Unter  der  Glasur  eingeritzt:  Nagel,  sowie  0. 
H.  20,5  cm.  Abbildung  Tafel  8. 

91.  Große  Danziger  Dielenuhr,  Mahagoni,  schachbrettartig  eingelegt;  geschweifter  Sockel,  reich 
verziertes  Zifferblatt.  Mitte  18.  Jahrh.  H.  245  cm. 

92.  Alte  hohe  Dielenuhr,  Nußholz  mit  schwarzen  Bandintarsien.  Reichverziert.  Zifferbl.  18.  Jahrh. 

93.  Große  reich  intarsierte  Kommode  mit  drei  Kästen  und  Bronzebeschlägen.  Polisander,  mit 
verschiedenen  Hölzern  eingelegt,  mit  Akanthusranken.  Auf  der  Platte  und  an  den  Seiten  antike 
Szenen  in  runden  Feldern.  Französisch.  Ende  18.  Jahrh.  H.  90  cm,  Br.  122  cm,  T.  57  cm. 

94.  Großer  Danziger  Barocktisch,  Nußholz  poliert,  reich  geschnitztes  schwarzes  Untergestell  mit 
Stegverbindung  und  großem  maskengeschmücktem  Schubfach.  Zwei  Ausziehplatten.  2.  Hälfte 
17.  Jahrh.  H.  98  cm,  Br.  90  cm,  L.  143  cm. 

95.  Buchsholzstatuette:  Madonna  aus  einer  Kreuzigungsgruppe.  In  langfaltigem  Mantel,  dessen 
Bausch  die  linke,  dessen  Zipfel  die  rechte  Hand  hält,  nach  rechts  emporschauend.  Süddeutsch. 
17.  Jahrh.  H.  16  cm. 

96.  Runde  Porzellanplakette:  männlicher  Idealkopf,  im  scharfen  Profil  nach  links,  mit  Lorbeer- 
kranz und  Leier.  Akanthusblattbordüre.  Weißes  Relief  auf  leuchtendblauem  Grund.  Wien, 
um  1800.  In  Nachahmung  von  Wedgwood.  Vergoldeter  Bronzereif.  Durchm.  11  cm. 

97.  Halbrunder  Barocktisch  auf  drei  gedrehten  Säulen  mit  Stegverbindung.  Eichenholz.  17.  Jahrh. 
H.  79  cm,  Br.  113  cm,  T.  68  cm. 

98.  Große  Palissyschüssel,  oval  vertieft,  mit  schräg  ansteigendem  Rande,  im  Fond  Schlangen, 
Schnecken  und  Fische.  Auf  dem  Rand  Laubwerk,  Salamander,  Muscheln  und  Wassertiere. 
Auf  der  Rückseite  blau,  grün  und  manganbraun  gewölkt.  Durchm.  57X45  cm. 

99.  Eichenholzrelief  mit  der  Steinigung  des  Stephanus.  Der  scharf  im  Profil  nach  links  ge- 
wandte bartlose  Heilige  in  langer  fransenbesetzter,  seitlich  geschlitzter  Schaube  kniet  mit  betend 
zusammengelegten  Händen  zwischen  zwei  Männern,  die  mit  hocherhobenen  Armen  Steine  auf 
ihn  schleudern,  deren  einer  ihn  am  Kopf  getroffen  hat.  Der  linke,  vollbärtige  Mann  in  zer- 
lumpter Tracht  mit  Kappe  steht  im  Profil  nach  links  in  schreitender  Haltung  und  wendet  sich 
mit  dem  Gesicht  zum  Heiligen  zurück;  der  rechte,  kahlköpfige  Mann  in  Bruch  und  gegürtetem 
Kittel,  fast  en  face  gesehen,  tritt  mit  seinem  rechten  Bein  gegen  den  Heiligen  und  stemmt  das 
linke  gegen  den  felsigen  Boden,  der  den  Reliefgrund  füllt.  Von  einfacher  Leiste  umrahmt. 
Niederländisch,  um  1480.  H.  62  cm,  Br.  44,5  cm. 

100.  Großes  pokalförmiges  Zinngefäß.  (Im  kirchlichen  Gebrauch  zur  Aufbewahrung  der  Weih- 
rauchvorräte.) Flachgewölbter  Fuß  mit  Messingrand,  zylindrischer  Schaft  mit  großer  Aus- 
buchtung, zwiebelförmiges  Gefäß,  mit  drei  großen  plastischen,  aufgesetzten  Cherubim.  Glocken- 
förmiger Deckel  mit  spindelförmiger  Messingbekrönung.  Walliser  Beschau.  17.  Jahrh.  H.  65  cm. 

101.  Meißner  Wochensuppenschüssel  mit  Deckel  und  Unterschale,  bemalt  mit  Insekten,  belegt  mit 
plastischen,  bunten  deutschen  Blumen.  18.  Jahrh.  Schwertermarke.  H.löcrn.  Abbildung  Tafel  8. 
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102.  Solitaire,  bestehend  aus  Anbietplatte,  Kaffeekännchen,  Sahnengießer,  Zuckerdose  mit  Deckel 

und  Obertasse.  Die  Gefäße  von  gerader  zylindrischer  Form  mit  eckigem  Henkel.  Der  Rand 
der  Platte  schräg  ansteigend;  Bemalung:  der  Fond  holzartig  gelblich-braun  gemasert.  Auf  der 
Stirnseite  bezw.  in  der  Mitte  ausgesparte  ovale  Medaillons  mit  in  Schwarzlot  gemalten,  reich 
staffierten  Landschaften,  in  der  Art  der  Schapermalerei.  Nymphenburg.  Ende  18.  Jahrh.  Marke: 
Eingepreßter  Rautenschild.  Durchm.  der  Platte  26,5X21  cm.  H.  des  Kaffeekännchens  11cm, 
des  Sahnengießers  8,5  cm,  der  Zuckerdose  7,5  cm,  der  Tasse  6 cm. 

103.  Kleine  Buchsholzstatuette  einer  sitzenden  Madonna,  auf  dem  Schoß  das  stehende  Kind 
haltend.  Bemalt  und  vergoldet.  Augsburg.  16.  Jahrh.  H.  6,8  cm.  Auf  schwarzem  Holz- 
sockel. (Prov. : Sammlung  Lippmann.) 

104.  Große  Spieluhr  in  schwarzem  Gehäuse,  mit  vergoldeten  geschnitzten  Friesen  und  Rosetten. 
Hohes,  rechteckiges  Postament  mit  einem  Aufsatz  in  Form  einer  kannelierten  Säule,  die  durch 
ein  würfelförmiges  Uhrengehäuse  in  der  Mitte  durchbrochen  ist.  Als  Bekrönung  eine  Vase. 
Auf  dem  Postament  zwei  vergoldete,  vollrund  geschnitzte  Amoretten,  einen  Schild  mit  Pfeil 
und  Bogen  flankierend.  Das  Werk  von  C.  E.  Kleemeyer,  Berlin.  Ende  18.  Jahrh.  H.  290  cm, 
Br.  85  cm,  T.  65  cm. 

105.  Nähkasten  mit  farbiger  Strohmosaik:  Ansicht  einer  Flußlandschaft  mit  Burg  und  Schiff  auf 
dem  Deckel.  Innen  verschiedene  Fächer,  mit  Blumen  und  Emblemen  verziert.  17.-18.  Jahrh. 
H.  9 cm,  Br.  27  cm,  T.  22  cm. 

106.  Englische  Standuhr.  Geradlinige  Form,  grün  bemalt,  reich  dekoriert  im  chinesischen  Gold- 

lackstil mit  Pagoden  an  einem  Fluß.  Figuren,  Vögel,  Blumen  usw.  Das  Messingzifferblatt  mit 
durchbrochenen  Zwickeln.  Signiert:  Walter  Partrige,  London.  18.  Jahrh.  H.  240  cm, 
Br.  52  cm.  Abbildung  Tafel  2, 

107.  Kleiner  Nußholzkasten  auf  vier  Kugelfüßen,  rechteckige  Form,  mit  eingelegten,  sechs- 
strahligen  Sternen  in  kreisrunden  Feldern.  H.  17,5  cm,  Br.  31  cm,  T.  18,5  cm. 

108.  Flache  Schale  in  Form  eines  trichterförmig  gegitterten  Korbes,  mit  farbigen,  plastischen 
Blumen  belegt,  auf  einem  Postament  aus  Schilfbündeln,  die  von  einem  nackten  Putto  um- 
klammert werden.  Berlin.  Ende  18.  Jahrh.  Zeptermarke.  H.  31,  Durchm.  21  cm. 

109.  Terrine  mit  Deckel  und  Untersatz,  vierpaßförmig.  Auf  dem  Rande  in  Flachrelief  wachsende, 
naturalistische  Blumenzweige,  auf  dem  glatten  Fond  farbige  deutsche  Blumenstilleben.  Als 
Deckelknopf  eine  blau  und  violett  gemalte  Blüte.  Meißen.  Um  1750.  Schwertermarke. 
H.  16  cm,  Durchm.  des  Untersatzes  28,5X23  cm,  der  Terrine  19,5X17  cm.  Abbildung  Tafel  7. 

110.  Spülkumme,  gerippt,  Dulong-Reliefzierat  mit  vier  goldgehöhten  Rocaillekartuschen  und  Pur- 
purblumen mit  grünen  Blättern.  Meißen.  Um  1740  — 1750.  Schwertermarke.  H.  9,  Durchm.  16,5  cm. 

Abbüdung  Tafel  8. 

111.  Biskuitküste  von  Friedrich  August  dem  Gerechten  in  Uniform  mit  dem  Orden  der  Rauten- 
krone. Meißen,  um  1800.  H.  27  cm.  Abbildung  Tafel  7. 

112.  Zwei  Figuren:  a)  Mönch  in  schwarzer  Kutte,  auf  einer  Bank  sitzend  und  in  einem  offenen 
Gebetbuch  lesend.  Um  die  Schultern  ein  weißer  Mantel  mit  schwarzem  Kragen.  Am  Boden 
Rosenkranz,  b)  Nonne  in  weißem  Rock,  mit  schwarzer,  über  den  Rücken  fallender  Kapuze, 
in  den  Händen  ein  Kruzifix  haltend.  Flacher  Sockel.  18.  Jahrh.  Ohne  Marke.  H.  11,5  cm. 

113.  Silberner  Zunftbecher,  konische  Form  mit  kräftiger  Treibarbeit:  auf  der  Leibung  zwei  ovale 
Medaillons  mit  Cäsarenkopf  in  Festons,  dazwischen  große,  hängende  Fruchtstilleben,  in  den 
Zwickeln  wachsende  Akanthusblätter.  Am  Lippenrand  Inschrift:  „Die  Herren  Vorsteher  Johann 
Jacob  Ackerbaum  und  Cristoff  Grien,  die  Altgesellen  Martin  Körnekund,  Christian  Arendt  1713.“ 
Hamburger  Beschau.  Meister  G.  P.  H.  17,5  cm,  oberer  Durchm.  12,5  cm.  Gew.  310  g. 

114.  Silberner  Kandelaber,  kleiner,  säulenförmiger  Schaft  mit  zwei  geschweiften  Kerzenarmen, 
am  Ansatz  in  Tierköpfe  endigend.  Berlin.  Anfang  19.  Jahrh.  H.  52,5  cm.  Gew.  1150  g. 

115.  Silberner  Suppenschöpfer  in  Form  eines  Rubelbechers,  an  profiliertem,  braunem  Holzgriff. 
Ende  18.  Jahrh. 

116.  Silberner  Napf,  rund,  mit  breitem,  getriebenem  Griff.  Mitte  18.  Jahrh.  Durchm.  11  cm. 
Gew.  110  g. 
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117.  Silbernes  Flakon,  zylindrisch,  mit  profiliertem  Hals,  glatt.  Mitte  19.  Jahrh.  H.  18,5  cm. 
Gew.  120  g. 

118.  Ovale  silberne  Schale,  innen  vergoldet,  um  den  Rand  durchbrochenes  Astwerk  mit  Blättern. 
Um  1850.  Durchm.  21X16  cm.  Gew.  200  g. 

119.  Ovales  silbernes  Schälchen  mit  getriebenen  Akanthusblättern  am  Rande.  Auf  4 Füßen. 
Breslau?  Durchm.  23X9,5  cm.  Gew.  120  g. 

120.  Ovale  Emailledose  in  vergoldeter  Montierung,  mit  farbigen  Streublumen  bemalt.  Deutsch. 
18.  Jahrh.  Durchm.  9X6,7  cm. 

121.  MilchglaS'Kännchen,  Schlauchform,  mit  angesetztem  Ausgußrohr  und  Henkel;  abgesetzter, 
breiter  Fuß.  Venedig.  17.  Jahrh.  H.  17  cm. 

122.  Glaspokal  mit  Deckel,  mit  Zwischengoldwänden,  facettiert,  mit  silberner,  rubinrot  und  grün 
gehöhter  Hirschjagd  auf  der  Leibung,  im  Deckel  eine  Rosette  aus  Rankenwerk  mit  Stern. 
H.  24  cm.  (Am  Rand  ein  Stück  ausgebrochen.) 

123 — 124.  Ein  Paar  große  Flaschenvasen,  kugelige  Leibung,  mit  engem  Hals  mit  kugeliger 
Wulst.  Blaumalerei  nach  chinesischem  Vorbild:  reich  staffierte  Flußlandschaft  mit  Figuren; 
an  dem  achteckigen  Fuß  und  am  Hals  symmetrisches,  stilisiertes  Blattwerk,  auf  der  Schulter 
und  an  der  Halswulst  eine  Blattbordüre  mit  ausgespartem  Rankenwerk  auf  blauem  Grunde. 
Delft.  Zweite  Hälfte  17.  Jahrh.  Ohne  Marke.  H.  49  cm.  Abbildung  Tafel  7. 

125.  Großes  Rokokosofa.  Sechs  geschweifte  Beine,  geschweifte  Lehne.  Rocailleschnitzerei.  Rotes 
Samtpolster.  18.  Jahrh.  Abbildung  Tafel  4. 

126 — 127.  Zwei  Chippendale^Armsessel,  geschweifte  Beine,  durchbrochene  Lehne  mit  geschnitzten 
Muschelornamenten.  Mahagoni.  18.  Jahrh.  Abbildung  Tafel  4. 

128.  Weiße  Fürstenberger  Deckelvase.  Sechseckige,  ausgebogte  Fußplatte.  Eiförmige,  ein- 
gezogene  Leibung.  Auf  der  Schulter  mit  drei  durch  Festons  verbundenen  Satyrköpfen  belegt. 
Gewölbter  Deckel  mit  Weintrauben.  Auf  den  drei  Schmalseiten  der  Fußplatten  stehen  in  die 
Vasenleibung  geschmiegt  drei  Figuren : Nackte  Bacchantin  mit  Pantherfell,  Amorette  und  auf 
einem  Felssockel  sitzender  Satyr.  Blaue  Marke  F.  Um  1790.  H.  38  cm.  (Einige  unwesent- 
liche Beschädigungen:  linkerFuß  derNymphe,  rechter  Arm  der  Amorette  fehlen.)  Abbildung  Tafel  8. 

129.  Große,  runde  Chinaschüssel,  famille  rose,  bunt  bemalt  in  Emailfarben:  zwei  Silberfasanen 
im  Päonienstrauch.  Auf  dem  Rand  Päonienblüten  und  Wolkenbordüren.  Anfang  18.  Jahrh. 
(Ganz  unwesentlicher  Sprung  ) Durchm.  42  cm. 

130.  Flacher  Sevresteller  mit  Brustbild:  Mme  Victoire,  umrahmt  von  bunten  und  goldenen  Gir- 
landen. Türkisblauer  Rand  mit  Rosensträuchen  in  drei  ausgesparten,  von  goldenen  Palm- 
wedeln eingefaßten  Reserven.  Blaue  Marke  L.  L.  (ligiert).  Durchm.  24  cm. 

131.  Desgleichen,  ebenso,  mit  Brustbild  der  Mme  Montespan.  Abbildung  Tafel  3. 

132.  Russische  Tasse  mit  Untertasse.  Obertasse  mit  Ringfuß  und  Barockhenkel.  Untertasse 

schwach  emporgewölbt.  Bunt  bemalt  mit  phantastischen,  chinesisch  anmutenden  Vögeln  (Reiher 
und  Pelikan).  Breite  Goldrocaillenbordiire  mit  seladonfarbigem,  mit  Kreuzblümchen  gefülltem 
Grund.  Blaue  Marke  E.  Abbildung  Tafel  3. 

133 — 134.  Zwei  Meißener  Tassen,  hohe  Becherform  mit  Barockhenkel;  hellvioletter  Fond.  Auf 
der  Obertasse  zwei  ausgesparte  Reserven  mit  Tierfiguren  (Widder,  Pferd,  Stier  usw.),  Unter- 
tassen außen  violett,  innen  Hund  bezw.  Kameel  zwischen  bunten  chinesischen  Blumen. 
Schwertermarke.  Erste  Hälfte  18.  Jahrh.  Abbildung  Tafel  3. 

135.  Fragment  eines  Glasgemäldes:  Halbfigur  eines  Engels  mit  Hammer  in  der  Hand,  umgeben 
von  ornamentierten  Streifen.  15.  bis  16.  Jahrh.  Aus  mehreren  Stücken  zusammengesetzt  und 
verbleit.  H.  30  cm,  Br.  22  cm.  Aus  dem  alten  Erfurter  Dom  stammend. 

136 — 140.  Louis  XV.'Garnitur  bestehend  aus  dreiteiliger  Bank  auf  acht  geschweiften  Füßen 
mit  durchbrochener  intarsierter  Rücklehne  und  vier  Stühlen,  dazu  passend.  Bezogen  mit 
modernem,  buntem,  geblümten  Gobelinstoff.  Mitteldeutsch.  Mitte  18.  Jahrh.  Abbildung  Tafel  4. 
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141.  Barockscssel  mit  hoher  Rücklehne  und  geschweiften  Armen.  Verstrebtes  Gestell.  Flach- 
schnitzerei mit  Muschel-  und  Akanthusmotiven.  Eichenholz.  x\ltes  Lederpolster.  Um  1700. 

142.  Großer  zweitüriger  Schauschrank  mit  hohem  Untergestell  auf  acht  gedrehten,  verstrebten 

Säulen.  Sockel  mit  zwei  Schubfächern.  Zweitüriger  verkröpfter  Oberteil  mit  drei  offenen 
Fächern  und  zahlreichen  Schubkästen  verschiedener  Größe.  Nußholz  in  Verbindung  mit  ver- 
schiedenfarbigen anderen  Hölzern,  sehr  reich  intarsiert:  Blumenvasen,  Vogelgestalten,  Band- 
ornamente. Bronzebeschläge.  Mitteldeutsch,  erste  Hälfte  18.  Jahrh.  H.  212  cm,  Br.  150  cm, 
T.  60  cm.  Abbildung  Tafel  2. 

143.  Holländische  Louis  XV.'Vitrine,  Grundriß  in  Form  eines  halben  Sechsecks.  Eintüriger 

Unterteil  auf  vier  geschweiften  Füßen  mit  Rocailleschnitzerei.  Verglaster  Oberteil  mit  Sprossen. 
Nußholz  mit  reichen  Buntholzintarsien  in  Form  von  Blumensträußen  usw.  Mitte  18.  Jahrh. 
H.  215  cm,  Br.  90  cm,  T.  38  cm.  Abbildung  Tafel  2. 

144.  Großer  holländischer  Schrank,  geschweifter  Unterteil  mit  drei  Schubfächern,  zweitüriger, 

verglaster  Oberteil  mit  geschweiftem  Giebel.  Polisanderholz  mit  reichen  Buntholzintarsien: 
Blumenranken,  Vasen  und  Muschelornamente.  Bronzebeschläge.  18.  Jahrh.  H.  237  cm, 
Br.  IGO  cm,  T.  40  cm.  Abbildung  Tafel  1. 

145.  Kreusscner  Krug,  dunkelbraun  glasiert,  mit  Emailfarben  in  Weiß,  Blau,  Rot  bemalt.  Gold- 
gehöhtes Schuppenband  um  die  Leibungsmitte,  eingefaßt  von  Strich-  und  Blütenbordüren. 
Zinndeckel.  17.  Jahrh. 

146.  Zylindrische  Deckeldose,  weiß,  mit  blauen,  in  zwei  Teilen  aufgelegten  Friesen  antikisierender 
Relieffiguren:  Allegorien  auf  Musik  und  Wissenschaft.  Deckel  mit  siebenstrahligem,  plastischem 
Blattstern.  Ilmenau,  um  1800.  In  Nachahmung  von  Wedgwood.  H.  14  cm.  Abbildung  Tafel  7. 

147.  Meißener  Teeflasche,  vierkantig  gerippt,  mit  Stülpdeckel.  Trübweiße  Glasur,  mit  goldenen, 
ausradierten  Höroldchinoiserieen.  Erste  Hälfte  18.  Jahrh.  Frühe  Schwertermarke.  H.  9,5  cm. 

Abbildung  Tafel  3. 

148.  Fürstenberger  Teeflasche,  zylindrisch,  mit  Stülpdeckel,  bemalt  mit  einfarbig  braunen  Vasen 
in  zwei  Medaillons  und  Goldbordüren.  Blaue  Marke  F.  Um  1800.  H.  10  cm. 

149.  Louis  XV.'Tischchen  auf  vier  geschweiften  Beinen.  Helles  Obstholz,  intarsiert.  18.  Jahrh. 
Plattengröße  73X50  cm. 

150.  Empiretisch  mit  reichen  Intarsien  aus  verschiedenen  Hölzern  in  Gestalt  von  Ranken,  Tier- 
figuren usw.  Auf  vier  kantigen  Füßen.  Plattengröße  62X96  cm.  Zur  Garnitur  Nr.  136£f  pass. 

151.  Ovales  Fürstenberger  Körbchen,  durchbrochen;  grünes  Flechtwerk  mit  violetten  Blüten, 
Im  Boden  Ruinenlandschaft.  18.  Jahrh.  Bl.  Marke  F.  L.  22  cm.  (Sprung.) 

152.  Marcolinischüssel  mit  schmalem  Rand.  Bunte,  zum  Teil  lüstrierte  Malerei  mit  Bordüren  in 

Gold  und  Platina:  Passionsblume,  umgeben  von  Girlanden.  Meißen,  um  1800.  Schwerter- 
marke mit  Stern.  Durchm.  31  cm.  Abbildung  Tafel  3. 

153.  Berliner  Empiretasse  mit  reicher  Vergoldung  und  Ansicht  einer  Rosen-  und  Weinlaube. 
Um  1810.  Zeptermarke. 

154.  Desgleichen  auf  drei  Klauenfüßen,  mit  reicher  Vergoldung,  Blumensträußen  und  Ansicht  des 
Brandenburger  Tores.  Zeptermarke. 

155.  Französische  Empiretasse  auf  drei  Klauenfüßen,  stumpf  blau  mit  goldenen  Ornamenten. 
Anfang  19.  Jahrh. 

156.  Empiretasse  auf  drei  Klauenfüßen,  reich  vergoldet,  mit  Ansicht:  Dresden,  von  der  Meißener 
Straße.  Anfang  19.  Jahrh. 

157.  Ovales  Berliner  Körbchen,  durchbrochen,  mit  zwei  Asthenkeln,  plastischen  Blüten  und 
buntem  Blumenstrauß  im  Boden.  18.  Jahrh.  Zeptermarke.  L.  23  cm. 

158.  Zwölf  Wiener  Cremetäßchen  mit  Deckel.  Bunt  bemalt  mit  sich  überschneidenden  grünen 
Blatt-  und  blaugoldenen  Blütengirlanden.  Um  1800.  Blaue  Marke:  Bindenschild. 

159  160.  Zwei  kleine  Deckelterrinen  vom  gleichen  Service. 
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161.  Zehn  Dessertteller  vom  gleichen  Service. 

162  — 163.  Zwei  flache  runde  Deckelnäpfe  vom  gleichen  Service. 

164 — 167.  Vier  muschelförmige  Schalen  vom  gleichen  Service. 

168.  Silbergetriebene  Dose,  flach,  viereckig,  mit  kleinen  tanzenden  Figuren  und  dichtem  Ranken- 
werk. Gr.  7X4  cm.  18.  Jahrh. 

169.  Desgleichen,  dreieckig,  mit  orientalischen  Schriftzeichen;  mit  Schiebedeckel  und  Trag- 
kettchen. Amulettbehälter. 

170.  Spitzglas  mit  Mattschliffbordüre.  18.  Jahrh. 

171.  Desgleichen,  ähnlich.  18.  Jahrh. 

172 — 173.  Zwei  Weingläser  auf  kantigem  Fuß,  mit  Festonbordüren.  18.  Jahrh. 

174 — 175.  Zwei  gerahmte  englische  Kupferstiche.  Gegenstücke,  Dogs  and  still  life  von  Canot 
nach  Jervase.  London  1778,  mit  Rand. 

176.  Empire'Sektkelch,  mattiert,  mit  Vergoldung  und  ausgeschliffenen  Ranken.  Um  1815. 

177.  Zylindrisches  Empireglas  zum  vorigen  passend. 

178.  Berliner  Empiretasse  mit  reicher  Vergoldung  und  Ansicht  des  Marktplatzes  in  Halle  a.  S. 
Zeptermarke,  um  1825. 

179.  Desgleichen,  mit  bunter  Blumengirlande.  Spruch  und  Widmung  a.  d.  J.  1830.  Zeptermarke. 

180.  Rote  Seidendamastdecke  mit  eingewirkten  Bildern,  Symbolen  und  Inschriften,  bezüglich  auf 
den  Frieden  zu  Teschen,  13.  Mai  1779.  — Deutsch.  Ende  18.  Jahrh.  Gr.  110X88  cm. 

181.  Marcolini'Gruppe : Die  gute  Mutter.  Dame  in  buntgeblümtem  Gewand  auf  einem  Sessel 
sitzend,  von  ihren  drei  Kindern  umgeben.  Ovaler  Grassockel.  Meißen.  Schwertermarke. 
Um  1800.  H.  23  cm. 

182.  Kaminuhr,  Boullearbeit.  Schwarz  poliert  mit  Metalleinlagen.  Rundes  Werk  zwischen  vier 
Säulen  auf  Sockel.  Mitte  19.  Jahrh.  H.  45  cm. 

183 — 185.  Drei  Marcolini'Tassen,  bunt  bemalt  mit  Blumenkörben.  18.  Jahrh.  Schwertermarke. 

186.  Alte  Thüringer  Porzellanfigur  in  Gestalt  eines  sitzenden  Chinesen.  18.— 19.  Jahrh. 

187.  Altberliner  Körbchen  mit  bunten  plastischen  Blumen.  Zeptermarke,  um  1830. 

188.  Altberliner  Kumme  mit  Blumen  in  einfarbig  Purpur.  Zeptermarke.  18.  Jahrh. 

189.  Marcolini'Tasse,  dunkelblau  mit  Rosen.  18.  Jahrh.  Schwertermarke  mit  Stern. 

190.  Fragment  al  fresco:  Aus  dem  Kloster  San  Bernardo  in  Florenz.  In  der  Mitte  bärtiger 
Greis,  bis  zur  linken  Hand,  die  vor  der  Brust  liegt,  erhalten.  Links  davon  blondlockiger 
Engelskopf  mit  Heiligenschein,  rechts  Kopf  eines  bartlosen  Mannes  mit  rotem  Barett.  Hinter- 
grund angedeutet:  Fluß,  Hügel,  zwei  Bäume  und  blau-weißer  Himmel.  In  vergoldeten  Gips 
eingelassen.  Die  Wandmalereien  dieses  Klosters  stammen  von  Bramante,  etwa 
aus  dem  Jahre  1450.  Br.  26  cm,  H.  20  cm. 

191.  Bucheinband,  lederbezogener  Holzdeckel,  reich  bemalt  und  vergoldet.  Vorderseite  St.  Michael 
auf  dem  Drachen  stehend  in  Rüstung  mit  Pfauenfedernflügeln,  in  der  Linken  eine  Wage 
haltend.  Ornamentierter  Goldgrund.  Einfassung:  Goldranken  auf  grünem  Grund.  Rückseite: 
Ein  großes,  sechs  kleine  AVappen  auf  grünem,  mit  Goldranken  ornamentiertem  Grund  und  Beischrift: 

023(262021.  (222iD2nc2 

2)30(2220.  6J3(2222(. 

233 2®.  (2322212)3210.  6 
22120  21220.  0335230 
23(2212(22FpO.  2)3211(263.  6(23.  2) 

212(2212Il2t212(22T(5£)0 . 321(20230.  2)3213(22. 

020.  30212(2(523(221213.  21212ID.  2).  1465. 
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192.  Acht  Miniaturen  in  allarförmigen]  Mahagonirahmnn  aus  einem  niederländischen  Gebetbuch 
des  15.  Jahrhunderts.  Dem  Kreise  des  Dirik  Bouts  sehr  nahe  stehend.  Darstellend:  David 
anbetend;  Anbetung  der  heiligen  drei  Könige;  Kreuzigung;  Grablegung;  Krönung 
Mariä;  Darstellung  im  Tempel;  Maria  und  Elisabeth;  Geburt  Christi.  Kapitel- 
anfänge mit  reichen  Initialen  und  zartem,  diinnlinigem,  spätgotischem  Rankenwerk.  Bunt  mit 
reicher  Vergoldung,  auf  Pergament.  Die  Rückseiten  zeigen  Textfragmente,  z.  T.  ebenfalls 
mit  reichen  Initialen  und  Rankenwerk.  Blattgröße  je  5 !/2 x 8,7  cm.  Vorzügliche  Erhaltung. 

Abbildung  Tafel  5. 

193.  Gerahmte  Bleistiftzeichnung  von  Fr.  Overbeck:  Profilbrustbild  eines  bärtigen  Mönches. 
(Geschenk  des  Künstlers  an  Friedrich  Müller.)  H.  28  cm,  Br.  19  cm.  G.  L. 

194 — 195.  Zwei  gerahnte  Aquarelle  von  O.  Heyden:  Weibliche  Brustbilder.  Signiert. 
H.  28  cm,  Br.  22  cm. 

196.  Gerahmte  Sepiazeichnung  von  Ed.  v.  Gebhardt:  Weiblicher  Kopf  mit  Haube  und  Hals- 
krause; leicht  getönt.  Monogramm.  H.  14  cm,  Br.  12,5  cm.  S.  R. 

197.  Zwölf  Blatt  Kalenderkupfer  von  Riepenhausen:  Die  Folgen  des  Krieges  und  des 
Friedens.  Unter  Glas. 

198.  Zwölf  Blatt  desgleichen  von  D.  Chodowiecki:  Darstellungen  aus  der  Geschichte.  In 
gemeinschaftlicher  Rahmung. 

199.  Ölbild  von  Egbert  van  Heemskerk  (1610—1680):  Zwei  Kartenspieler  im  Streit.  Ein 
junger  Mann  hält  den  einen,  welcher  ein  Messer  zückt,  zurück.  Holzr.  H.  34  cm,  Br.  36  cm.  S.R. 

200.  Ölbild  von  J.  M.  Molenaer:  Zahnarzt  in  orientalischer  Tracht  neben  einem  Tische  sitzend. 
Im  Hintergründe  ein  Bauer  die  Backe  haltend.  Leinwand.  H.  42  cm,  Br.  32  cm.  S.  R. 

201.  Ölbild.  Frans  Hais  Art.  Hüftbild  einer  niederländischen  Bürgersfrau  in  schwarzer  Kleidung, 
weißer  Haube  und  Mühlsteinkragen.  Leinwand.  H.  38  cm,  Br.  29  cm.  S.  R.! 

202.  Desgleichen.  A.  J.  Vernet.  (Zugeschr.)  Italienischer  Seehafen  mit  Gebäuden  und  reicher 
Staffage.  Leinwand.  H.  43  cm,  Br.  55  cm.  G.-R. 

203.  Temperagemälde.  Niederdeutsche  Schule.  15.  Jahrh.  Ein  Kranker  im  Bette  liegend,  von 
seinen  drei  Töchtern  gepflegt.  Rechts  erscheint  ein  heiliger  Bischof  (St.  Nicolas)  in  vollem 
Ornat,  Brot  oder  Früchte  durch  ein  offenes  Fenster  werfend.  Das  Gewand  des  Bischofs  mit 
Vergoldung  und  Relief-Ornamenten.  Holz.  H.  81  cm,  Br.  70  cm.  S.  R. 

204.  Empiretasse  auf  drei  kleinen  Füßen,  mit  großer  Ansicht:  Lustschloß  Pillnitz  bei  Dresden. 
Anfang  19.  Jahrh.  Bl.  Marke.  Thüringen. 

205.  Desgleichen,  ähnlich,  mit  reicher  Vergoldung,  auf  Purpurgrund,  mit  großer  Ansicht:  Palais 
Bourbon  in  Paris.  Anfang  19.  Jahrh. 

206.  Berliner  Empiretasse,  seladongriin  mit  Goldstreifen:  vorn  im  Vierpaß:  Ansicht  von 
Schwedt  a.  Oder.  Anfang  19.  Jahrh.  Zeptermarke. 

207.  Kleines  Meißener  Väschen  mit  Deckel.  Viereckige  Fußplatte,  Urnenform,  mit  zwei  Plenkeln 
und  Deckel;  belegt  mit  bunten  plastischen  Blumen.  H.  13  cm. 

208.  Runde  Meißner  Deckeldose,  bunt  bemalt  mit  Prospekten.  Schwertermarke  mit  Punkt. 
Gesprungen. 

209.  Fayenceteller,  geschweifter  Rand,  blauweiß,  mit  Blumen.  Schleswig.  18.  Jahrh. 

210.  Desgleichen,  ähnlich,  mit  manganvioletten  Streublumen.  Schleswig.  Mit  Marke.  18.  Jahrh. 
(Sprung.) 

211.  Desgleichen,  ebenso.  Ohne  Marke. 

212.  Blauweißer  Chinateller  mit  aufsteigendem  Rand;  Blütenfüllmuster.  18.  Jahrh. 

213.  Desgleichen,  mit  flachem,  breitem  Rand;  stilisiertes  Blattrankenmuster.  17.  Jahrh. 
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214  — 215.  Zwei  alte  blauweiße  Delfter  Teller  mit  Gartenbild  in  chinesischem  Stil  und  flachem 
Rand.  Durchm.  22  cm. 

216 — 217.  Zwei  desgleichen,  ebenso. 

218.  Blauer  Delfter  Teller  mit  flachem  Rand  und  Fortunagestalt.  18.  Jahrh.  Durchm.  22  cm. 


1»  Tag»  Dienstag,  den  1.  Juni 

B)  nachm.  4 Uhr.  Nr.  219 — 387 

219.  Bauchige  Chinavase  mit  schlankem  Hals,  an  dem  zwei  Tierköpfe  sitzen.  Leibung  mit 
dichtem,  dunkelblauem  Schuppenmuster.  17.  Jahrh.  H.  24  cm. 

220.  Desgleichen,  blauweiß,  bemalt  mit  Vasen  und  Geräten.  Kanghi.  H.  27,5  cm.  (Ausgebessert.) 

221.  Desgleichen,  bauchige  Flaschenform,  seladonfarbig,  mit  bunter  Malerei  und  Craquel6.  H.  26cm. 

222.  Desgleichen,  schlanke  Flaschenform  mit  breitem  Hals,  blauweiß,  mit  vielfiguriger  Gesellschafts- 
szene. Kanghi.  H.  43  cm. 

223.  Chinesisches  Teekännchen,  vierkantig,  mit  Reliefdekor.  Roter  Ton.  H.  14  cm. 

224.  Chinavase,  vierkantig,  königsblau,  mit  Reliefdekor:  Landschaften.  H.  18  cm. 

225.  Desgleichen,  bimförmig,  mit  breiter  Mündung,  weißer  Craquelegrund.  Malerei  in  Email- 
farben: Komödienszene  in  passigem  Feld,  umrahmt  von  Chrysanthemum.  H.  16,5  cm.  (Mün- 
dung defekt.) 

226.  Sechskantige  Chinavase,  bauchig,  gewölbter  Deckel,  graublauer  Fond,  mit  Blumen  und 
Stauden  in  Weiß  und  Dunkelblau  über  der  Glasur.  H.  33  cm. 

227.  Chinesische  Teekanne  in  Form  eines  sitzenden  Affen.  Blauweiß.  H.  15  cm. 

228.  Chinesische  Zwillingsteekanne,  Wandungen  stäbchenartig.  Roter  Ton.  H.  10  cm. 

229.  Große  Chinaschüssel  mit  schwach  ansteigendem,  gebogtem  Rand.  Blauweiß,  im  Spiegel 
Flußufer  mit  zwei  Figuren,  auf  dem  Rand  die  vier  Jahreszeitenblumen.  Außen  eine  Blüten- 
ranke. Kanghi.  Durchm.  47  cm.  (Sprünge.) 

230.  Kleine  Chinavase,  persische  Form,  blauweiß,  mit  symbolischen  Geräten.  H.  20  cm. 

231.  Desgleichen,  ähnlich,  mit  Blütenranken.  H.  19,5  cm. 

232.  Chinesische  Tonteekanne,  rot,  achtkantig,  mit  Reliefdekor:  Drachen,  H.  6,5  cm. 

233.  Chinesische  Kanne,  flachgedrückte  (persische)  Form,  blauweiß,  mit  Landschaften  und  Stauden. 
(Kleine  Ausbesserung  an  der  Mündung.)  H.  27  cm. 

234.  Desgleichen,  ähnlich,  mit  Deckel,  blauweiß,  mit  blühenden  Stauden.  H.  32  cm. 

235.  Kleine  Chinavase,  zylindrische  Form,  mit  gerader  Schulter  und  kurzem  Hals.  Dekor  in  Rot 
und  Gold:  Chrysanthemum.  Auf  der  Schulter  Gitterbordüre.  Kanghi.  H.  28  cm.  (Gekittet.) 

236.  Chinesische  Kumme,  türkisgrünes  Stäbchenfüllmuster,  vier  ausgesparte  Medaillons  mit 
sitzenden  Gestalten.  H.  10  cm,  Durchm.  21  cm.  (Sehr  defekt.) 

237.  Chinesische  Porzellangruppe.  Pyramide  aus  Früchten  und  Zweigen.  H.  16,5  cm. 

238.  Chinesisches  Schälchen  (Tuschenapf)  in  Form  einer  Blüte,  neben  der  eine  Knospe  liegt. 
L.  12  cm.  (Defekt.) 

239.  Große  Famille"verte«'Schüssel,  flach,  mit  ansteigendem  Rande.  Dreifigurige  Szene  vor 
einer  Hausecke.  Durchm.  39  cm.  (Sprung.) 
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240.  Desgleichen  mit  Kirin  und  Ho.  Durchm.  3(3  cm.  (Sprünge.) 

241.  Chinateller  in  Form  einer  Lotosblüte,  pulverblau,  mit  goldener  Malerei.  Im  Spiegel  Drache. 
Auf  dem  Rande  Blüten.  Durchm.  23  cm. 

242.  Chinesischer  Deckelnapf  mit  zwei  Henkeln.  Malerei  in  Grün,  Rot,  Gold;  blühende  Stauden 
und  Vögel.  H.  12,5  cm.  (Deckel  gesprungen.) 

243.  Achteckiger  Chinateller,  königsblauer  Grund  mit  ausgespartem  Mittelpolygon  und  Reserven 
mit  dichten,  goldenen  Ranken.  Durchm.  24  cm. 

244.  Chinateller  mit  Kirin  und  Hö.  Farben:  Grün,  Rot,  Schmutziggelb,  Braunviolett.  Ming. 
Durchm.  35  cm.  (Sprung.) 

245.  Flacher  Chinateller,  famille  rose.  Im  Spiegel  Blumenvase,  auf  dem  Rand  Rosenranken. 
Durchm.  22,5  cm.  (Sprung.) 

246.  Familie  * verte ' Schale ; krakelierter  Seladonfond:  Blühender  Kirschbaum  mit  Nachtigall  und 
Mond.  Durchm.  26  cm. 

247 — 252.  Sechs  Speisezimmerstühle,  Eichenholzgestelle,  reich  geschnitzt,  im  Stil  der  deutschen 
Hochrenaissance,  mit  Rohrgeflecht  in  Sitz  und  Lehne. 

253.  Blumentisch,  Bronzedreifuß,  im  Regencestil.  H.  85  cm,  Durchm.  52  cm. 

254.  Kelim.  Buntdurchwirktes  Muster  mit  heller  Bordüre.  75X300  cm.  (Defekt.) 

255.  Chinavase  mit  Deckel,  famille  rose.  Königsblauer  Fond  mit  zwei  großen  und  vier  kleinen, 
ausgesparten  Reserven:  Päonienstauden  und  Gartenzaun.  H.  28  cm. 

256.  Desgleichen,  ähnliche  Form.  Kapuzinerbrauner  Grund,  mit  ausgesparten,  unregelmäßigen 
Reserven,  in  denen  Kirschbaumzweige  und  Päonienstauden.  H.  28  cm.  (Am  Hals  kleiner  Defekt.) 

257.  Rokoko  'Wandspiegel  mit  Konsoltisch,  an  den  Ecken  als  Krönung  und  am  Tischgestell 
große  Rocaillen  mit  Blütengirlanden.  18.  Jahrh.  H.  46  cm,  Br.  82  cm. 

259.  Persischer  Knüpfteppich,  roter  Fond,  mit  dichtem,  zartblauem  Blütenmuster,  mit  schmalen 
Reihen.  Br.  115  cm,  L.  150  cm. 

260.  Desgleichen,  dunkelblauer  Fond.  Drei  rotgrundige  Mittelmedaillons  mit  roten  Blumen.  Da- 
zwischen einander  zugekehrte  Vogelpaare.  Einstreif.,  grüngrund.  Bordüre.  Br.  108  cm,  L.  175  cm. 

261.  Desgleichen,  roter  Grund,  mit  dicht  verschlungenem,  geometrischem  Rankenmuster.  Breite, 
blaugrundige  Bordüre.  Br.  188  cm,  L.  370  cm. 

262.  Chinavase,  Fleutenform,  mit  Mittelwulst  und  sehr  breiter  Mündung,  ßronzefarbener  Fond  mit 
Reliefdekor,  goldgehöhte  Blatt-  und  Wolkenmuster  auf  gegittertem,  türkisfarbigem  Grunde. 
Im  Boden  reliefierte  Marke.  H.  25  cm. 

263.  Chinesisches  Teekännchen,  viereckig,  in  würfelförmigem  Einsatz.  Auf  zwei  Seiten  Frauen- 
gestalten, auf  den  anderen  lange  Inschriften,  ebenso  auf  dem  Einsatzbehälter.  Rote  Marke.  H.  12  cm. 

264.  Große,  tiefe  Chinakumme,  passig;  außen  mit  blühenden  Stauden,  innen  mit  Streublumen 
in  bunten  Emailfarben.  Kanghi.  17.  Jahrh.  Hausmarke  im  Quadrat.  II.  8 cm,  Durchm.  19  cm. 

265 — 266.  Zwei  quadratische  Kissen,  bezogen  mit  altem,  großgemustertem  Silberbrokat  auf 
dunkelrosa  Grund,  mit  Eckquasten.  Gr.  45X45  cm. 

267.  Altes  Yordesgebet,  roter  Fond,  sandfarbenes  Muster.  Vielstreifige  Bordüre,  stark  abge- 
laufen. Br.  130  cm,  L.  190  cm. 

268.  Persischer  Knüpfteppich,  dunkelroter  Fond.  Mittelfeld  mit  Hyazinthen.  Breite  Bordüre. 
Br.  150  cm,  L.  330  cm. 

269.  Alte  chinesische  Bronzeschale,  fünfpassige  Form,  auf  drei  Füßen,  mit  Maskenansätzen. 
Im  Spiegel  zwei  Drachen,  getrieben,  auf  dem  Rand  außen  eingrav.  drei  Drachen.  Durchm.  30  cm. 

270.  Doppelbreiter  Kelim.  Bunt  durchwirktes,  streifiges  Muster  mit  heller  Bordüre.  Br.  145  cm, 
L.  300  cm.  (Defekte.) 
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271  — 272.  Ein  Paar  Bronzewandarme,  vergoldet;  zweikerzig.  Rocaillen-  u.  Blattwerk.  Französisch. 
Mitte  18.  Jahrh.  L.  40  cm. 

273.  Silbergetriebener  Deckelbecher  auf  gewölbter  Fußplatte;  mit  blühenden  Stauden  u.  Akanthus- 
blättern.  Im  Stil  des  Augsburger  Barocksilbers.  H.  21  cm.  Gewicht  370  g. 

274.  Desgleichen,  ähnlich,  mit  Ranken,  Muscheln  und  Ivugelknauf.  Gegenstück  zum  vorigen. 
H.  20  cm.  Gewicht  250  g. 

275 — 276.  Zwei  silberne  Zahnstocherbehälter  in  Form  von  Indianergcstalten  auf  kleinen  Sockeln. 
Um  1875.  H.  19  cm.  Gewicht  300  g. 

277.  Meißener  Frühstücksservice,  bestehend  aus  Kaffeekanne,  Sahnenkännchen,  zwei  Tassen, 
Zuckerdose  und  Anbietplatte.  Purpurfond  mit  Prospektmalerei,  Rokokoformen.  Um  1875. 
Schwertermarke.  (Unwesentliche  Defekte.) 

278.  Weiße  Porzellangruppe:  Familie  am  Frühstückstisch.  Nach  altem  Modell.  Blaue  Marke  F. 
H.  20  cm. 

279.  Großer  silberner  Münzpokal,  reich  getrieben  und  vergoldet.  Gewölbte  Fußplatte  mit 
Rocaillenmuscheln  und  Cherubim,  kantiger  Balusterschaft;  im  großen  Kelch  9 alte  Doppeltaler 
eingelassen.  Gewölbter  Deckel  mit  Kriegerfigur.  Um  1875.  H.  56  cm,  Gew.  1350  g. 

280.  Höchster  Tasse  auf  Ringfuß  mit  Barockhenkel.  Bemalt  mit  Landschaften  in  einfarbig  Purpur 
und  Streublumen.  18.  Jahrh.  Rote  Marke  Rad. 

281.  Meißner  Tasse,  Schalenform  auf  Ringfuß.  Bemalt  mit  Jagdszenen  in  einfarbig  Purpur  und 
bunter  Rocailleneinfaßung.  18.  Jahrh.  Schwertermarke. 

282.  Meißner  Salzfaß.  Runder  Korb  auf  drei  Volutenfüßen,  die  in  Köpfchen  endigen.  Mit  Gold 
gehöht  und  mit  bunten  Blumen  bemalt.  18.  Jahrh.  Schwertermarke.  (Ein  Fuß  gekittet.)  Fl.  9 cm. 

283.  Runde  Jmari'Kumme  mit  Blumen-  und  Figurenmalerei.  Durchm.  14  cm. 

284.  Flacher  Delfter  Teller,  blauweiß  mit  Blumenkorb  u.  Blütenbordüre.  17.  Jahrh.  Durchm.  22  cm. 

285 — 286.  Zwei  flache  Familie 'rose  "Teller  mit  Blumen  und  Lilienbordüre.  Ostindische  Com- 
panie. 18.  Jahrh. 

287.  Berliner  Vogelstatuette  auf  Baumstumpf:  Pirol,  naturalistisch  bemalt.  FI.  21  cm. 

288.  Thüringer  Porzellanfigur:  nackter  Knabe  an  einem  Tischchen.  Um  1800.  IT.  12  cm. 

289.  Altberliner  Vase,  bauchig  mit  zwei  Schultergriffen  über  Masken,  Schulter  mit  durchbrochenen, 
goldgehöhten  Reliefrocaillen.  Bemalt  mit  Watteauszenen.  Deckel  mit  Rose.  18.  Jahr.  Zepter- 
marke. H.  15  cm. 

290.  Biskuitbüste  eines  älteren  Mannes  mit  langem  Lockenhaar.  Runder  Sockel.  Fürstenberg, 
bl.  M.  F.  18.  Jahrh.  H.  22  cm. 

291  — 292.  Zwei  Meißner  Blattschalen  mit  Astgriff  und  bunten  Blumen.  18.  Jahrh.  Schwerter- 
marke mit  Punkt. 

293.  Meißner  Butterdose;  ovale  Deckeldose  auf  tiefem  rundem  Teller  mit  gebogtem  Rand,  bemalt 
mit  bunten  Blumen.  18.  Jahrh.  Schwertermarke. 

294.  Delfter  Deckelvase,  bauchig,  mit  eingezogenem  Stand,  gewölbtem  Deckel.  Blauweiß  mit 
Vögeln  und  Blumen.  18.  Jahrh.  H.  40  cm. 

295.  Fayence  "Palmenkübel  auf  breiter  Fußplatte,  mit  Maskenansätzen.  Blauweiß  mit  Land- 
schaft. Osnabrück.  18.  Jahrh.  H.  28  cm,  Durchm.  26  cm. 

296.  Blauweißer  Delfter  Krug,  bauchig  mit  Schrägrillen.  Blütenfüllmuster.  Zinndeckel.  Blaue 

Marke  13.  18.  Jahrh. 

297.  Fayence  "Walzenkrug  mit  bunter  Malerei:  Vogel  zwischen  Bäumen.  Bayreuth.  18.  Jahrh. 
Reliefierter  Zinndeckel  und  -Fußreif. 
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298.  Zwölf  Meißner  Teller  mit  durchbrochenem  Geflechtrand,  bemalt  mit  bunten  Blumen.  Marcolini. 
Schwertermarke  mit  Stern.  Ende  18.  Jahrh. 

299.  Runde  Meißner  Deckelterrine  mit  zwei  Asthenkeln,  Zitronenknauf  und  bunten  Blumen. 
18.  Jahrh.  Schwertermarke  mit  Punkt.  Ausgebessert. 

300.  Meißner  Gruppe:  zwei  heilige  Könige,  ein  Neger  und  bärtiger  Greis,  beide  nach  rechts 
gewandt,  in  bunten  Gewändern.  Goldgehöhter  Rocaillensockel.  H.  26  cm.  Schwertermarke. 
(Ausgebessert.) 

301.  Achteckige  Chinaschüssel,  blauweiß,  mit  Landschaft  und  Bordüre.  18.  Jahrh. 

302.  Ovale  Fayenceschüssel  mit  durchbrochenem  Geflechtrand;  blauweiß  mit  Blumen.  Stralsund. 
18.  Jahrh. 

303.  Delfter  Wandschüssel  mit  flachem  Rand.  Blau,  grün,  rot:  Blütenfüllmuster.  18.  Jahrh. 
(Ausgebessert.) 

304.  Desgleichen,  blauweiß  mit  Mittelrosette  und  Ranken.  17.  Jahrh. 

305.  Altes  orientalisches  Räuchergefäß.  Bronzefuß  mit  Silbertauschierung,  geätzter  Eisenaufsatz 
mit  Goldtausia;  silberne  (teilweise  erneuerte)  durchbrochene  Kapsel.  17.  Jahrh.  Persisch. 

306.  Alter  Wasserpfeifenuntersatz,  Bronze  mit  roter  Emaille,  Ranken  und  Tierornamente. 
16.  — 17.  Jahrh.  Persisch. 

307.  Großer  alter  Sumakteppich,  vorwiegend  in  Indischrot,  Dunkelblau,  Dunkelgrün.  Drei  große 
Sechsecke  im  Fond,  breite  vierstreifige  Bordüre.  18.  Jahrh.  Gr.  214X265  cm.  (Defekt.) 

308.  Alter  persischer  Knüpfteppich.  Dunkelblauer  Fond,  reiches  stilisiertes  Blumenmuster  in 
vorwiegend  roten  und  sandfarbenen  Tönen.  Dreistreifige  Bordüre.  Schweres,  feingeknüpftes 
Stück.  Gr.  380X150  cm. 

309.  Alter  Uschakteppich  mit  zwei  Vasenornamenten  in  blau  und  gelben  satten  Farben.  Breite 
goldgelbe  Bordüre  mit  Rankenmuster.  Gr.  160X215  cm. 

310.  Alter  Perserteppich.  Chila  mit  typischem  Muster  in  vorwiegend  graublauen  Tönen,  schmale 
Bordüre.  Gr.  160X360  cm. 

311.  Bidjar^Teppich.  Dichtes  Palmettenmuster,  vorwiegend  dunkelblau  und  rot,  mit  Ferachan- 
bordüre.  Schwere  Qualität.  Gr.  280X470  cm. 

312.  Kleinasiatischer  Knüpfteppich  mit  ziegelrotem  Fond  und  gelben  verschlungenen  Arabesken 
mit  Blau;  blaugrundige  symmetrische  Bordüre  mit  Arabesken.  17.  bis  18.  Jahrh.  Größe 
122X173  cm.  (Defekte.) 

313 — 314.  Ein  Paar  HamedamGallerien.  Dunkelblaues  Mittelfeld  mit  rotem  Blütenmuster; 
Kameelhaarbordiire  mit  bunten  Rosetten.  Gr.  315X107  cm. 

315.  Kleiner  SchirwamTeppich  (Tschitschi).  Dunkelblaues  Mittelfeld,  sechsstreifige  Bordüre, 
vorwiegend  türkisblau  und  olivfarben.  Seidenglänzend.  Gr.  210X150  cm. 

316.  Großer  anatolischer  Seidenteppich  mit  Silberfäden.  Zartgrau  gelber  Grund,  rotes  großes 

Medaillon  im  Mittelfeld.  Breite  durch  Baummotive  geteilte  Bordüre  mit  roten  Medaillons. 

Glänzende,  feingeknüpfte  Qualität.  Gr.  330X230  cm. 

317.  Alter  Samarkand.  Blaßvioletter  Grund;  drei  Mittelmedaillons  in  Weinrot  und  Sandfarben. 
Breite  Zackenbordüre.  Seidenglänzend.  Gr.  270X160  cm. 

318.  Altes  Kelimgebet.  Rote  Nische,  blaue  Zwickel,  sandfarbene  Bordüre  mit  Ranken.  Größe 
135X150  cm. 

319.  Kleiner  Talisch^Läufer,  vier  Polygonfelder,  breite  Sternbordüre.  Vorwiegend  rot,  blau, 
sandfarben.  Gr.  270X94  cm. 

320.  Alter  Ferachan,  vorwiegend  rosarot  und  grau,  olivfarbene  Bordüre.  Seidenglänzend  und 
feingeknüpft.  Gr.  340X167  cm. 
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821.  Alter  Buchara-'Teppich.  Tief  weinroter  Grund  mit  fünfreihigem  Polygonmuster  und  breiter 
Bordüre.  Gr.  315X217  cm. 

322.  Sumak-'Teppich  in  vorwiegend  Blau  und  Rot.  Datiert  1312  (der  Hedschra).  Gr.  313X106  cm. 

323.  Alter  Daghestan^T  eppich  mit  schrägem  Streifenmuster  in  Blau,  Rot,  Sandfarben.  Gr.250Xll5  cm. 

324.  Alter  anatolischer  Doppelkelim  mit  ziegelrot  und  sandfarbenem  Querstreifenmuster;  breite 
Bordüre.  Gr.  340X160  cm. 

325.  Alter  Kasak'Gebetteppich.  Grünes  Tempelfeld,  vorwiegend  rote  Ornamente.  Gr.  110X205  cm. 

326.  Alter  Ferachan  (Bagschaisch).  Vorwiegend  rot  und  blau,  graugrundige  Bordüre.  Seiden- 
glänzend. Gr.  295X145  cm. 

327.  Alter  Mossul'Läufer.  Dichtes  Streifenmuster,  dreistreifige  Bordüre  in  Rot,  Violett,  Blau, 
Sandfarben.  Gr.  100X300  cm. 

328.  Alter  SchiraS'-Teppich.  Dunkelblaues  Mittelfeld,  drei  rote  und  blaue  Polygone,  schmale 
Bordüre.  Gr.  280X160  cm. 

329.  Kleine  Schirasdecke.  Achteckiges  Mittelfeld  mit  drei  zusammenlaufenden  Polygonen,  Streifen- 
Zwickel,  breite  Bordüre.  Vorwiegend  dunkelblau  und  rot.  Gr.  185X140  cm. 

330.  Ladik'Gebetteppich.  Rote  Nische,  grüne  Zwickel,  breite  Bordüre.  Gr.  180X115  cm. 

331.  Kirschihir-Gebetteppich.  Rote  Nische,  grüne  Zwickel,  gelbgrundige  Bordüre.  Gr.  165X120  cm. 

332.  Alter  SchirwaivGebetteppich.  Sandfarbene  Nische  mit  kleinem  Füllmuster,  dreistreifige 
bunte  Bordüre.  Gr.  150X110  cm. 

333.  Ladik'Gebetteppich,  mattblaue  Nische,  rote  Zwickel,  breite  rote  Bordüre.  Gr.  180X117  cm. 

334.  Großer  Serabentteppich.  Dunkelblaues  Mittelfeld  mit  kleinem  Palmettenmuster,  sechs- 
streifige Bordüre.  Schwer  und  seidenglänzend.  Gr.  175X380  cm. 

335.  Alter  YordeS'Gebetteppich.  Sandfarbige  Nische,  weinrote  Zwickel,  sehr  breite  Bordüre. 
Gr.  170X103  cm. 

336.  Karabagh'Läufer,  vorwiegend  dunkelblau  mit  dichtem,  kleinem  Polygonmuster.  Seiden- 
glänzend. Gr.  245X90  cm. 

337.  Kleiner  Derbent,  vorwiegend  dunkelblau  und  braun.  Seidenglänzend.  Gr.  100X210  cm. 

338.  Bucharatasche  mit  laugen  Fransen.  Gr.  95X37  cm. 

339.  Alter  Kirschihir ✓ Gebetteppich.  Grüne  Nische,  rote  Zwickel,  vielstreifige  Bordüre. 
Gr.  160X116  cm. 

340.  Alter  Bergamon^Teppich.  Rotes  Mittelfeld  mit  blau  und  sandfarbenem  Polygon.  Breite 
helle  Bordüre.  Gr.  160X185  cm. 

341.  Ovale  Tabaksdose  aus  Kupfer  und  Messing,  getrieben  mit  auf  Handel  und  Schiffahrt  be- 
züglichen Reliefs.  Holländisch.  Ende  18.  Jahrh. 

342.  Großer  getriebener  Kupferkübel  mit  zwei  Henkeln  und  breiter  Mündung.  Orientalisch. 
18.  Jahrh.  H.  31  cm,  Durchm.  37  cm. 

343.  Empire^Samovar,  Kupfer  mit  versilberten  Teilen.  Kugelform  auf  viereckigem  Fuß  mit  zwei 
Ringgriffen.  Um  1800. 

344.  Blaugrauer  Steinzeug'Walzenkrug  mit  Rankenstreifen  und  Zinndeckel.  18.  Jahrh. 

345.  Bauchiger  Bayreuther  Krug  mit  kurzem  Hals,  Zinndeckel  und  Fußreif.  Bunt  bemalt  mit 
Blumen  und  Jahreszahl  1704. 

346.  Alte  Majolika'Weinkanne  mit  gekniffener  Mündung;  bunt  bemalt  mit  Doppeladler.  Ober- 
italien. Marke:  B.  B. 

347.  Fayence'Wandteller,  gebuckelt,  bemalt  in  Blau  und  Gelb  mit  Amorette  und  Bordüre. 
Süddeutsch.  Durchm.  31  cm.  (Blasige  Glasur.) 
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348.  Glaspokal  mit  reichem  Mattschliffdekor  und  Wappen;  zylindrisch  mit  Deckel.  Rotweiß,  in 
der  Art  der  Egermanngläser.  H.  41  cm.  Mitte  19.  Jahrh. 

349.  Empire^Teekanne  und  Sahnengießer  aus  schwarzem  Glas  mit  eingeschliffenen  Ornamenten. 
Anf.  19.  Jahrh. 

350.  Alte  Kasel  aus  buntbroschiertem  Seidenstoff,  weiß  und  gelb  mit  Blumensträußen.  Goldborte. 
18.  Jahrh. 

351  — 353.  Drei  tiefe  BerlinerTeller  mit  grün-weißem  Reliefrand  und  bunten  Streublumen.  Zeptermarke. 
354  — 355.  Zwei  Berliner  Teller  mit  einfarbigen  Purpurblumen.  Zeptermarke. 

356.  Berliner  Eisenguß:  Kruzifixus;  am  Sockel  zwei  Kränze.  Anfg.  19.  Jahrh.  H.  45  cm. 

357 — 358.  Ein  Paar  chinesische  Bronzeleuchter  in  Gestalt  von  Kranichen.  Mingstil.  H.  59  cm. 

359.  Desgleichen  in  Form  grotesker  Schauspielergestalten.  H.  42  cm. 

360.  Chinesisches  Bergkristallfläschchen  mit  eingraviertem  Kranich. 

361.  Chinesische  Tabakflasche,  Steinzeug,  geschnitten. 

362.  Desgleichen,  Bernstein,  hellrot. 

363.  Chinesische  Bronzefigur:  Wasserträger.  H.  15,5  cm. 

364.  Chinesisches  Bronzegefäß,  rundbauchig,  mit  arabischer  Inschrift.  H.  11  cm. 

365 — 366.  Zwei  alte  chinesische  Bronzefiguren.  Gegenstücke.  Schauspielergestalten,  mit  Ver- 
goldungsspuren. Mingstil.  H.  23  cm. 

367.  Japanische  Bronzekanne  mit  Drachenausguß  und  -Henkel.  Auf  der  Leibung  Reliefiiguren. 

368.  Japanische  Bronzeschale  auf  drei  Füßen.  Geschnittener  Reliefdekor,  Emailspuren.  H.  20  cm. 

369.  Japanische  Bronzevase,  zylindrisch,  durchbrochen,  mit  Figuren.  II.  17  cm. 

370.  Altes  tibetanisches  Gefäß  aus  dem  Schädel  eines  Lamas,  mit  vergoldeter  Bronzemontierung, 
türkisbesetzt. 

371.  Japanisches  Bronzegefäß,  korbförmig,  mit  Deckel. 

372.  Chinesisches  Bronzegefäß,  zylindrisch,  mit  zwei  eckigen  Henkeln  und  Untersatz.  H.  16  cm. 
373 — 374.  Ein  Paar  chinesische  Bronzeelefanten,  Vasen  tragend.  H.  20  cm. 

375 — 376.  Ein  Paar  alte  japanische  Eisensteigbügel,  silbertauschiert. 

377.  Alte  chinesische  Porzellanfigur:  liegende  Frau;  gelbes  geblümtes  Gewand. 

378.  Desgleichen,  ähnlich.  Grün  und  rotes  Gewand. 

379.  Alte  chinesische  Figurengruppe,  bunt  bemalt.  H.  12  cm. 

380.  Alte  chinesische  Jadevase,  flachgedrückte  Form.  H.  10,5  cm. 

381.  Japanische  Eisenkanne  mit  großer  Fratze  und  hohem  Bügel.  Rostfarbig  oxydiert  (Daruma). 

382.  Viereckige  Emaildose  mit  bunter  Malerei:  Putten  mit  kriegerischen  Emblemen.  18.  Jahrh. 
(Beschädigt.) 

383.  Desgleichen  mit  schwarz  - weißen  Kriegsbildern,  innen  buntes  Porträt  Friedrich  des  Großen. 
18.  Jahrh.  (Beschädigt.) 

384.  Chinesische  Wandvase,  rot  und  gold,  mit  Rankenornamenten. 

385.  Chinesische  Bronzevase  mit  arabischer  Inschrift. 

386.  Chinesische  Bronzedeckeldose,  rund,  mit  arabischer  Inschrift. 

387 . Chinesische  Rotlackdose,  passige  Form  mit  geschnittener  Lotosblume  in  Grün  u.  Füllornamenten. 
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Zweiter  Tag: 


MITTWOCH,  DEN  2.  JUNI  1915 


A)  vormittags  10  Uhr 
Nr.  388—613. 


388.  Großer  schmiedeeiserner  Tragarm  von  einem  Wirtshausschild,  dreieckig,  mit  verschlungenem 
Rankenwerk  und  vergoldeten  konturierten  Blättern.  17.  Jahrh. 

389.  Zinn  --  Ampel  mit  drei  reich  reliefierten  Renaissancehenkeln  besetzt,  am  Rand  polnische  In- 
schrift und  Jahreszahl  1778. 

390.  Briefbeschwerer  aus  Bronze,  als  Griff  eine  zusammengekauert  sitzende  Katze.  Ende  18.  Jahrh. 

391.  Reiseuhr  aus  vergoldeter  Bronze,  rundes  Gehäuse  auf  vier  Füßen,  auf  dem  Deckel  ein 
guillochierter  Rand.  Um  1800.  II.  15  cm.  In  Original -Lederetui. 

392.  Chatelaine,  Kupfer  vergoldet,  zweifarbig,  der  Haken  und  die  einzelnen  Glieder  in  Form  von 
Kartuschen  mit  Emblemen  und  Rosetten  mit  weißsilbernen  Festons.  Französisch.  Um  1760. 
L.  13,5  cm. 

393.  Goldener  Ring  mit  blauem  Email,  auf  der  Schiene  eine  durchbrochene,  silberne  Rosette  mit 
hochgefaßter  Brillantrose.  Anfang  19.  Jahrh. 

394.  Anhänger  mit  Emailminiatur:  junges  Mädchen  in  rotweißem  Hut  mit  roten  Straußfedern, 
Gr.  2,5  cm,  und  Miniatur:  knieendes  junges  Mädchen  mit  Rosenkranz  auf  breiter,  blauer  Folie, 
Bronzekapselrahmen. 

395.  Elfenbeinminiatur.  Gruppe:  junge  Mutter  mit  ihren  Töchtern  in  einem  Park  sitzend,  in 
weißen  Kleidern,  auf  dem  Schoß  Trauben  haltend,  im  blonden  Haar  einen  schwarzen  Schleier. 
Um  1800.  Durchm.  8 cm.  Schwarzer  viereckiger  R. 

396.  Desgleichen.  Brustbild  eines  jungen  Mädchens  in  weißem  Empirekleid  mit  blondem,  ge- 
scheiteltem Haar.  Um  1820.  Vergoldeter,  kettenförmig  durchbrochener  R.  Rückseitig  Haar- 
locke. Durchm.  5X4  cm. 

397.  Desgleichen.  Hüftbild  eines  jugendlichen  Offiziers  in  Husarenuniform,  schwarzer  Attila  mit 
silbernen  Verschnürungen  und  rotem  Kragen,  um  den  Hals  den  Orden  „Pour  le  merite“.  Um 
1815.  Durchm.  6,5X5  cm.  Viereckiger  schwarzer  H.-R. 

398.  Desgleichen.  Brustbild  eines  Ulanenoffiziers  mit  blondem  Schnurrbart  und  braunem,  lockigem 
Haar.  Um  1820.  Durchm.  5X4  cm.  Viereckiger  schwarzer  H.-R. 

399.  Türfüllung  mit  Malerei:  Ein  Ritter  in  voller  Rüstung.  Darüber  die  Inschrift:  Wilhelmus. 
Ende  16.  Jahrh. 

400.  Desgleichen:  Der  heilige  Petrus  mit  dem  Schlüssel.  Ebenso. 

401.  Das  Neue  Testament.  Schwarzer  Samtband  mit  durchbrochenem,  reliefiertem,  silbernem  Beschlag. 

402.  P.  Cornelius  Tacitus  — Saxonis  Grammatici,  Danorum  Historial  Libri  XVI  etc.  Basel, 
Froben,  1523.  Gepr.  Lederbd.  Gr.  8°. 
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403—405.  Russisches  Heiligenbildchen,  Madonna  mit  Kind:  die  Fleischteile  gemalt,  Gewand 
und  Gloriole  aus  Silber,  vergoldet  und  ausgeschnitten,  1875.  Gr.  6, 5X5, 5 cm,  und  russisches 
Klappaltärchen  aus  Messing,  reliefiert,  Gr.  7 cm,  und  Mittelstück  eines  russischen 
Altärchens,  mit  Kruzifix  auf  Ornamentgrund.  Gr.  9 cm. 

406.  Notizbuch  aus  malachitartig  gemalten  Emailleplatten  in  vergoldeter,  verzierter  Bronzemon- 
tierung, vorn  ein  Schildchen  mit  X.  Empire. 

407.  Figur  eines  Bettlers  mit  Hut,  zerrissenem  Rock  und  Hose,  eine  Pfeife  in  der  Hand.  Die 
Fleischteile  aus  Elfenbein,  die  Kleidung  aus  Nußholz.  Art  des  Simon  Troger,  München. 
17.  Jahrh.  H.  31,5  cm. 

408.  Vierzig  quadratische  Kacheln  mit  manganbrauner  Malerei,  Fliesenmuster:  Stern  mit  Ranken- 
werk. Ende  17.  Jahrh.  Durchm.  13  cm. 

409.  Kollektion  silberner,  teilweise  vergoldeter  Beschlagteile  von  Kirchengewändern:  Mytra,  Krone, 
Gloriole,  Zepter,  Bischofsstab,  Lilienstengel  usw.  18.  Jahrh.  Auf  einem  Brett  mit  Samtgrund. 

410.  Buchbeschlag,  acht  Ecken,  mit  Cherubim,  in  Form  von  ovalen  Buckeln,  zusammen  13  Teile. 
Deutsch.  17.  Jahrh.  Auf  roten  Samt  aufgezogen. 

411 — 412.  Zwei  große  silberne  Schuhschnallen  mit  Ouaderverzierungen. 

413.  Ein  desgleichen,  Bronze  vergoldet,  mit  einem  Kranz  aus  versilberten  Blumen. 

414 — 415.  Zwei  desgleichen,  rechteckig,  mit  Rosetten  besetzt.  18.  Jahrh. 

416.  Goldener  Ring,  Schiene  mit  blauen,  zierlichen  Emailleflächen  belebt.  18.  Jahrh. 

417.  Desgleichen,  mit  fünf  kleinen  Rosen  in  hoher  Fassung. 

418.  Goldener  Fingerring  mit  ovalem  Medaillon  in  Perleneinfassung:  allegorisches  Freundschafts- 
bildchen aus  Haaren  mit  goldenen  Verzierungen.  Empire.  Durchm.  2,8 X 1,7  cm. 

419.  Desgleichen,  mit  ovaler  Achatgemme,  Brustbild  eines  bärtigen  Mannes  im  Profil  nach  links. 
Anfang  19.  Jahrh. 

420.  Taschenuhr  in  goldemailliertem  Gehäuse,  um  das  Zifferblatt  ein  goldener  Blumenkranz  auf 
schwarzem  Grund,  auf  der  Rückseite  zwei  Figuren:  Krieger  und  junges  Mädchen  in  antikem 
Kostüm  vor  einem  Altar,  auf  blauem  Hintergrund.  In  Schildpattkapsel  mit  Bronzemontierung, 
Um  1800.  Durchm.  6 cm. 

421.  Weißes  Räuchergefäß  mit  der  sitzenden  Figur  Friedrichs  des  Großen.  In  der  Rechten  einen 
Krückstock,  in  der  Linken  eine  Rolle  haltend.  19.  Jahrh.  H.  14,5  cm. 

422.  Statuette  Napoleons  I.,  stehend,  mit  schwarzem  Dreimaster,  blauem  Mantel,  grünem  Uniform- 
rock und  weißen  Hosen.  Englisch.  Erstes  Drittel  19.  Jahrh.  H.  21  cm. 

423.  Berliner  Osterei  auf  drei  Barockfüßchen,  mit  Blättern  am  Ansatz,  weiß.  Als  Deckel  eine 
Schneeglöckchengruppe.  Anfang  19.  Jahrh.  Zeptermarke.  H.  12  cm. 

424.  Kleine  Messing'GewürZ'Büchse  mit  getriebenen  Verzierungen.  18.  Jahrh.  Gr.  8 cm. 

425  — 526.  Zwei  Statuetten  von  weißen  Pudeln.  Am  Kopf  bemalt.  Mitte  19.  Jahrh.  H.  10,5  cm. 

427.  Porzellan-'Statuetten:  Mädchen  in  polnischem  Kostüm,  mit  einem  Schoßhündchen  im  Arm. 
Auf  dem  Kopf  eine  Pelzmütze.  Purpurne  Jacke  mit  Pelzbesatz  und  weißer  Rock  mit  grün  und 
purpurnen  Blüten,  den  sie  mit  der  linken  Hand  rafft  und  der  einen  gelb-grün  gestreiften  Unter- 
rock sichtbar  werden  läßt.  Gelbe  Stiefel.  Ludwigsburg,  ohne  Marke.  H.  11  cm. 

428.  Blattförmige  Schale  mit  „Gotzkowski  erhabenen  Blumen“  und  farbigen  Streublumen.  Meißen. 
Um  1760.  Schwertermarke  mit  Punkt.  Durchm.  30,5X21,5  cm. 

429.  Runde  Terrine,  ohne  Deckel,  mit  eingezogenem  Hals,  Echinusform.  Auf  der  Leibung 
naturalistisch  bemalte  Reliefblumen  in  gleichmäßiger  Anordnung  verschiedenster  Art.  Im  Fond 
deutsches  Blumenstilleben.  Meißen.  Zweite  Hälfte  18.  Jahrh.  Ohne  Marke.  H.  9 cm,  Durchm.  20  cm. 

430.  Silberne  Kaffeekanne  mit  Deckel,  geschweifte,  englische  Form  mit  hohem  Henkel  und 
Ausgußrohr.  Danzig.  Anfang  19.  Jahrh.  H.  24  cm.  Gew.  655  g. 

430  a.  Meißner  Porzellanfigur:  Diana  mit  Horn,  Bogen  und  Plund;  violetter  Mantel.  Reliefierter 
Sockel.  18.  Jahrh.  Schwertermarke.  H.  26  cm.  Abbildung  Tafel  8, 
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431.  Halbrunder  Spieltisch,  auf  drei  Füßen,  aufklappbar,  mit  einem  Schubkasten.  Geschweifte 
Beine.  Louis  quiuzc-Zeit.  H.  78  cm,  Durchm.  76  cm. 

432.  Eckschrank,  Eichenholz.  Auf  dreieckigem  Unterteil,  mit  gedrehten  Säulen  und  Fußplatte. 
Eintürig,  abgeschrägte  Ecken,  verkröpfter  Giebel.  Reiche  Buntholzintarsien.  Mitte  18.  Jahrh. 
H.  175  cm,  Br.  93  cm,  T.  60  cm. 

433  — 437.  Ein  Armsessel,  vier  Polsterstühle,  schwarz,  mit  eingelegten  Greifenfiguren.  Rote 
Bezüge.  Um  1800. 

438.  Empirespiegel.  Im  Aufsatz  eingelegt  ovales  Schab kunstblatt:  Venus  und  Amor.  Mit  ver- 
goldeten Ornamenten.  H.  144  cm,  Br.  56  cm. 

439.  Miniaturkommode,  Nußholz  und  Polisander,  intarsiert,  mit  drei  Fächern.  18.  Jahrh.  II.  26cm, 
Br.  27  cm,  T.  16  cm. 

440.  Mahagoni"Klapptisch,  auf  vier  Füßen.  Anfang  19.  Jahrh.  FI.  76  cm,  Durchm.  116  cm. 

441.  Großer  Lehnstuhl,  Mahagoni.  Ohne  Bezug. 

442.  Wappenscheibe  mit  Grisaillemalerei : Wappen  mit  Storch,  über  dem  Flelm  Maurerspachtel. 
Unterschrift:  Johann  Hinrich  Merteins  Anno  1755.  Bleifassung.  H.  20cm,  Br.  15,5cm.  (Sprünge.) 

443.  Wappenscheibe  mit  Grisaillemalerei:  Zwei  Frauen  eine  Schüssel  haltend,  in  Kartusche. 
Anna  Ungerin,  Barbara  Ungerin,  Anno  1755.  H.  20  cm,  Br.  15,5  cm.  (Sprünge.) 

444.  Desgleichen:  Ehepaar  in  bürgerlicher  Tracht,  in  Kartusche.  Unterschrift:  Elisabeth  Ungerin 
Anno  1755.  H.  20  cm,  Br.  15,5  cm. 

445.  Tischlerinnungslade,  Nußholz,  im  Deckel  Embleme  aus  Perlmutter  eingelegt.  Jahreszahl  1761. 
FI.  44  cm,  L.  57  cm.  Jahreszahl  1761. 

446.  Runder,  englischer  Mahagoniklapptisch.  Empire,  Anfang  19.  Jahrh. 

447.  Vergoldete  Bronzestutzuhr,  flacher,  rechteckiger  Sockel,  darüber,  von  zwei  Sphinxhermen 
getragen,  unter  sternbesetztem  Rundbogen  das  Werkgehäuse.  Französisch,  um  1800. 

448.  Teekännchen  aus  rotem  Steinzeug;  sechskantig,  mit  flachem  Deckel  und  plastischen  Kirsch- 
zweigen. 18.  Jahrh. 

449.  Runder  Mahagoni-Klapptisch,  auf  dreifüßigem  Gestell.  Englisch.  Um  1800.  FI.  77  cm, 
Durchm.  82  cm. 

450.  Ölgemälde.  Schule  des  18.  Jahrh.  In  einer  bauchigen  Vase  mit  Figurenfries,  Gartenblumen  der 
verschiedensten  Art.  Sehr  reich  komponiertes  Blumenstück.  Leinwand.  H.  111cm,  Br.  76  cm.  G.-R. 

451.  Mahagoni-Eckschrank,  halbrund,  eintürig,  oben  ein  Schubfach.  Biedermeierzeit.  FI.  125  cm, 
Br.  93  cm,  T.  60  cm. 

452.  Eintüriges  Pfeilcrschränkchcn,  halbrund,  auf  viereckigem  Sockel,  mit  von  zwei  Säulen  ge- 
tragener viereckiger  Platte.  Um  1820.  Dunkel  getöntes  Birnholz.  FI.  82  cm,  L.  76  cm,  T.  31cm. 

453.  Runder  Nußbaumtisch,  eingelegt  mit  hellen  Linien  und  Mittelstem.  Dreieckig  ausgebauchte 
Fußplatte.  Um  1825.  Durchm.  97  cm. 

454.  Salon-Kommode,  auf  vier  kurzen  Füßen,  drei  Schubkästen  mit  geschweifter  Vorderwand. 
Obst-  und  Nußholz,  Bronzebeschläge.  18.  Jahrh.  H.  85  cm,  T.  67  cm,  Br.  125  cm. 

455.  Großer  Sekretär,  unten  drei  Schubkästen,  hinter  der  schrägen,  schwachgewölbten  Platte 
Fächer;  zweitüriger  Aufsatz  mit  Bücherbrettern.  Nußholz  mit  einfachen  Profilen.  18.  Jahrh. 
H.  210  cm,  T.  60  cm,  Br.  125  cm. 

456  — 458.  Drei  Rokokostühle,  geschweifte  verstrebte  Beine,  Lehne  mit  spärlicher  Schnitzerei. 
18.  Jahrh.  Rohpolster.  Hell  Rotbuche. 

459.  Mahagoni-Eckvitrine,  halbrund,  auf  kurzen  Füßen,  mit  drei  Zwischenböden  und  Spiegel- 
rückwand. Um  1820.  H.  155  cm,  T.  44  cm,  Br.  63  cm. 
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460.  Empire-Kommode,  drei  Schubkästen  mit  Bronzebeschlägen,  intarsiert.  Nuß-  und  Obstholz. 
H.  84  cm,  Br.  100  cm,  T.  57  cm. 

461.  Salon-Kommode  mit  geschweifter  Vorderwand  und  drei  Schubkästen.  Rüsternholz  poliert, 
mit  Bandintarsien.  18.  Jahrh.  H.  85  cm,  Br.  117  cm,  T.  61  cm. 

462.  Mahagoni  - Vitrine,  eintürig,  im  Sockel  Schubfach,  mit  drei  Zwischenböden  und  Spiegel- 
rückwand. Biedermeierzeit.  H.  73  cm,  Br.  87  cm,  T.  52  cra. 

463 — 466.  Vier  Empirestühle  mit  durchbrochener  Rücklehne.  Nußbaum.  Um  1810.  Rohpolster. 

467.  Halbrunder  Mahagoni  -Wandtisch  auf  drei  geschweiften,  durch  Fußplatte  verbundenen 
Beinen.  Um  1830.  H.  77  cm,  Br.  70  cm,  T.  38  cm. 

468.  Mehlmetze  aus  Zinn,  graviert  mit  Blumen  und  Jahreszahl  1773. 

469.  Drei  ovale  Miniaturen  (auf  Papier)  in  gemeinsamem  Bronzerahmen;  oben  Hüftbild  einer 
alten  Dame  in  Spitzenhaube  und  schwarzem  Kleid,  unten  Hüftbilder  zweier  Knaben  in  Florentiner 
Tracht  mit  Doppelflöte,  bezw.  Schmuckkästchen;  mit  Widmung  von  Edmund  Lemonnier  usw. 
1871.  R.-H.  30  cm. 

470.  Gerahmter  Probedruck  einer  noch  ungereinigten,  für  Lavaters  Physiognomik  gestoch.  Platte 
m.  vier  Silhouetten;  die  zwei  oberen  stellen  Glieder  der  Grambs’schen  Familie  in  Frankf.  a.  M. 
dar.  Die  untere  Silhouette  rechts  stellt  d.  alten  handschriftlich.  Bezeichnung  (von  Frau  Rath?) 
zufolge  Lenz  dar.  M.  voll.  Räude.  4°.  Provenienz:  Samml.  Lempertz,  auf  der  Rückseite  aus- 
führliche Notizen.  Mahagonirahmen. 

471.  Viereckige  Emaildose,  bunt  bemalt  mit  Blumensträußen,  im  Innendeckel  Hüftbild  einer  Dame 
in  Rokokotracht,  Bronzemontierung.  18.  Jahrh.  Gr.  6X8  cm.  (Sprünge.) 

472.  Delfter  Deckeldose,  geschweifte  Form,  blau-weiß,  mit  Landschaft  und  Reliefrocaillen.  Blaue 
Marke  V.  D.  (ligiert). 

473.  Blau-weiße  Fayencedose,  viereckig,  geschweift,  mit  Allegorie  der  Musik  und  Ranken.  Delft; 
silberne  Montierung.  Gr.  8X5  cm. 

474.  Fayencewalzenkrug ; mangan violett  gespritzter  Grund,  dunkelblaue  Malerei:  Kartusche  mit 
Blumenstrauß  und  Lambrequinbordüre.  Zinndeckel  und  Fußreif.  Anfang  18.  Jahrh.  Erfurt 
oder  Potsdam.  (Sprung.) 

475.  Runder  chinesischer  Teller  mit  flachgewölbtem  Rand.  Außen  hellbraun,  innen  Damast- 
muster und  Famille-verte-Blumen.  Durchm.  27  cm. 

476.  Flacher  Porzellanteller,  bunt  bemalt  mit  deutschen  Blumen.  Blaue  Marke:  Zwei  gekreuzte 
Federn.  18.  Jahrh.  Durchm.  24  cm. 

477.  Glaspokal  mit  (nicht  dazugehörigen)  Deckel.  Flache  Fußplatte  mit  Mattschliffranke.  Heller 

Balusterschaft,  große  Kuppa  mit  Tiefschliff bild:  Jäger,  die  einen  Berg  emporklettern,  auf  dem 
drei  Steinböcke  stehen.  (Wappen  der  Steinberg?)  Umschrift:  Nous  ne  cherchons  que  le 

sublime  vive  la  maison.  18.  Jahrh.  Deckel  mit  roten  Glasfäden.  H.  32  cm. 

478.  Gothische  Holzskulptur:  Madonna  mit  dem  Kind  auf  dem  linken  Arm,  die  Rechte  segnend 
erhoben.  Lindenholz,  dunkel  getönt.  15.  Jahrh.  H.  115  cm.  (Überarbeitet.) 

479.  Polychromierte  Holzskulptur:  Halbfigur  einer  Heiligen,  als  Reliquienbehälter.  Mit  alter 
Bemalung  und  Vergoldung.  Süddeutsch,  erste  Hälfte  18.  Jahrh.  H.  42  cm. 

480.  Lindenholzskulptur:  Madonna  auf  der  Mondsichel  sitzend,  das  Kind  auf  dem  Schoß,  in  der 
Linken  einen  Apfel  haltend;  Kranz  im  Haar,  großgemusterter  Mantel.  Süddeutsch,  16.  Jahrh. 
Dunkel  getönt.  H.  48  cm. 

481.  Zwei  holzgeschnitzte  Cherubim,  Köpfe  naturalistisch  bemalt,  Flügel  vergoldet.  Süddeutsch. 
18.  Jahrh.  H.  16  cm,  Br.  16  cm. 

483.  Fayence -Walzenkrug,  manganvioletter  Grund,  bunte  Malerei:  große  Kartusche  mit  Blumen- 
strauß, Lambrequinbordüren.  Erfurt,  Mitte  18.  Jahrh.  Zinndeckel  und  -Fußreif. 
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484.  Desgleichen;  manganvioletter  Grund,  bunte  Malerei:  kleine  Flußlandschaft  innerhalb  eines 
achtstrahligen,  gelben  Sternes.  Zinndeckel  u.  -Fußreif.  Potsdam,  18.  Jahrh.  (Henkel  ergänzt.) 

485.  Desgleichen  mit  porzellanartiger  Glasur,  bunt  bemalt  mit  Dame  in  chinesisch  anmutender 
Landschaft.  Zinndeckel  und  Fußreif.  Mitteldeutsch.  Mitte  18.  Jahrh. 

486.  Desgleichen,  manganvioletter  Grund,  bunte  Malerei:  große  Kartusche  mit  Pfau,  Lambrequin- 
bordüre. München  od.  Erfurt?  Grüne  Marke:  M.  B.  ligiert.  Mitte  18.  Jahrh.  Zinndeckel  u. -Fußreif. 

487.  Desgleichen;  manganvioletter  Grund,  bunte  Malerei:  große  Kartusche  mit  Fortuna;  Lambrequin- 
bordüre. Erfurt,  Mitte  18.  Jahrh.  Blaue  Marke  W.  Zinndeckel  und  -Fußreif. 

488.  Desgleichen  mit  Zinndeckel  und  -Fußreif.  Manganviolett  gespritzter  Grund,  bunte  Malerei: 
Blumenstrauß  in  Kartusche  und  Lambrequinbordüren.  Dorotheenthal,  Mitte  18.  Jahrh.  (Sprünge.) 

489.  Desgleichen,  ähnlich.  Erfurt,  Mitte  18.  Jahrh. 

490.  Desgleichen,  ähnlich,  mit  Landschaftsbild  in  der  Kartusche.  Erfurt,  Mitte  18.  Jahrh. 

491.  Desgleichen,  mit  springendem  Pferd  zwischen  zwei  Bäumen.  Münden,  erste  Hälfte  18.  Jahrh. 
Zinndeckel  und  -Fußreif. 

492.  Desgleichen,  porzellanartige  Glasur,  bunt  bemalt  mit  Blumengehängen  und  passigen,  violett 
gespritzten  Feldern.  Erfurt.  Mitte  18.  Jahrh.  Zinndeckel. 

493.  Desgleichen,  ähnlich.  Erfurt.  Mitte  18.  Jahrh. 

494.  Desgleichen,  ähnlich,  etwas  größer.  Mit  Zinndeckel  und  -Fuß. 

495.  Desgleichen,  manganviolett  gespritzter  Grund.  Große  Kartusche  mit  Blumen  pflückendem 
Mädchen.  Zinndeckel.  Dorotheenthal.  Mitte  18.  Jahrh. 

496.  Deckelkännchen,  bauchig.  Ostindische  Kompagnie,  bemalt  im  europäischen  Stil,  mit  ge- 
kröntem Spiegelmonogramm  MB,  Wappen  mit  Hund  und  Schriftbändern:  anno  domini  1722. 
Weiße  Glasur  mit  Damastmotiven.  Farben:  Rot,  Gold,  Blau.  H.  12  cm.  Abbüdung  Tafel  3. 

497.  Runde  Meißner  Schüssel,  gerippt,  bunt  bemalt,  mit  goldgehöhten  indianischen  Blumen,  teil- 
weise unter  Glasur.  18.  Jahrh.  Schwertermarke.  Durchm.  34  cm. 

498.  Flacher  Teller  von  demselben  Service. 

499.  Kaffeekanne,  eiförmig,  mit  Deckel,  von  demselben  Service. 

500.  Tiefer  Meißner  Teller,  glatt,  mit  ähnlichem  Dekor.  Schwertermarke. 

501.  Fayence  - Walzenkrug,  weiße  Glasur,  bunte  Malerei:  Hirsch  zwischen  zwei  Tannenbäumen. 
Zinndeckel  und  -Fuß.  Mitteldeutsch.  18.  Jahrh. 

502.  Desgleichen,  bläulichweiße  porzellanartige  Glasur  mit  Dame  (manganviolett)  zwischen  chine- 
sisch stilisierten  (bunten)  Bäumen.  Im  reliefierten  Zinndeckel  eingraviert:  A.  C.  C.  v.  B.  1733. 
Braune  Marke:  A.  L.  Erste  Hälfte  18.  Jahrh. 

503.  Louis "XVI. ' Spiegel  in  holzgeschnitztem,  buntbemaltem  Rahmen  mit  von  einem  Cherub 
gehaltener  freiplastischer  Blumengirlande.  H.  190  cm,  Br.  113  cm. 

504.  Armsessel  auf  vier  geschweiften,  verstrebten  Füßen;  durchbrochene  Rücklehne  mit  Flach- 
schnitzerei. Mitte  18.  Jahrh.  (Rohpolster.) 

505.  Großer  Backensessel  mit  Armlehnen,  auf  vier  geschweiften  verstrebten  Füßen;  mit  Flach- 
schnitzerei: Akanthusmotive.  Mitte  18.  Jahrh.  (Rohpolster  auf  Sitz  und  Lehne.) 

506.  Louis "XVI. ' Damenschreibtisch  auf  vier  kannelierten  Füßen,  mit  zahlreichen  Schubfächern 
und  doppelt  aufklappbarer  Platte  (darunter  Spiegel).  Verschiedenfarbiges  Nußholz  mit  Bronze- 
beschlägen in  Form  von  Festons  mit  Widderköpfen.  Deutsch.  Ende  18.  Jahrh.  H.  98  cm, 
Br.  70  cm,  T.  59  cm. 

507.  Eichenholzstuhl  auf  vier  geschweiften  verstrebten  Füßen.  Gebogene  Rücklehne;  mit  Flach- 
schnitzerei: Lorbeerblattmotive.  Moderner,  buntgeblümter  Gobelinbezug.  Mitte  18.  Jahrh. 
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508.  Desgleichen,  ähnlich,  mit  gleichem  Bezug. 

509.  Desgleichen,  ähnlich,  mit  flachgeschnitzten  Muschelmotiven.  Gleicher  Bezug. 

510.  Flacher  Fürstenberger  Teller  mit  durchbrochenem  Rand,  bunt  bemalt  mit  drei  auf  einem 
Zweig  sitzenden  Vögeln.  18.  Jahrh.  Blaue  Marke  F. 

511.  Rundes  Fürstenberger  Körbchen,  durchbrochen,  mit  blauen  Blüten  auf  den  Flechtwerk- 
kreuzpunkten und  einfarbig  braunem  Vasenbild  im  Boden.  18.  Jahrh.  Blaue  Marke  F.  (Un- 
wesentliche Ausbesserungen.)  Durchm.  18  cm. 

512.  Meißener  Empiretasse  mit  Reliefbild  eines  Fürsten.  Um  1800. 

518.  Alt'Haldenslebener  Empiretasse,  dunkelgrüner  Grund  mit  Ansicht  von  Gotha. 

514.  Berliner  Empiretasse  mit  reicher  Vergoldung  und  Ansicht  von  Potsdam,  um  1820.  Zeptermarke. 

515.  Mündener  Fayencekorb,  oval,  durchbrochen,  mit  Vergißmeinnichtblüten  und  Asthenkeln. 
18.  Jahrh.  Blaue  Marke  M.  L.  25  cm. 

516.  Berliner  Porzellanbild:  Halbfigur  eines  jungen  Mädchens  mit  Turban;  mit  der  linken  Hand 
ein  Gewand  vorm  Busen  festhaltend.  Gr.  8 : 10  cm.  19.  Jahrh.  G.-R. 

517.  Gothaer  Service,  bestehend  aus  drei  Kannen,  Deckeldose,  vier  Tassen  mit  Untertassen. 
Zylindrische  Empireformen,  bunt  bemalt  mit  Girlanden  aus  Johannisbeerzweigen.  Einige  Stücke 
mit  roter  Schrift:  „Gotha.“  (Kleine  Beschädigungen.) 

517a.  Alter  Thüringer  Porzellan-'Puppenkopf  mit  blondem  Haar.  Um  1825.  H.  14  cm. 

517b.  Desgleichen,  ähnlich,  mit  schwarzen  Locken.  Um  1830.  H.  12  cm. 

517c.  Drei  alte  Fayenceteller  mit  Blumen  und  Sprüchen.  18. — 19.  Jahrh. 

518.  Meerschaumpfeifenkopf  mit  Silberbeschlag  und  Ebenholzdeckel.  Um  1800. 

519.  Flache  Dose  aus  braunrotem  Achat.  Vergoldete  Bronzemontierung.  Um  1780. 

520.  Halskette  aus  alten  imitierten  Perlen,  mit  kleiner  Goldschließe  in  Form  von  zwei  verschlungenen 
Händen.  Um  1830. 

521.  Decke  aus  gelb  und  weißem  Seidendamast.  Große  Mittelblüte,  breite  Bordüre  mit  Ranken 
und  Adlern.  Empire  um  1800.  Durchm.  130  zu  130  cm. 

522.  Französischer  Stoßdegen,  dreikantig,  mit  eingeätzten  Ornamenten.  Sehr  reicher,  eisen- 
geschnittener Griff  mit  Tierfiguren,  Rocaillen  und  Ranken  in  Hochrelief  auf  goldtauschiertem 
Grund  an  Stichblatt  Knauf  und  Bügel,  umwickelter  Griff,  Lederscheide  mit  in  gleicher  Weise 
verziertem  Beschlag,  bezeichnet:  Aubertelle  fourbisseur  rue  Tarane  ä Paris.  Um  1750. 

523.  Silberner  Knäuelhalter,  kugelförmig,  mit  Griffbügel  an  vier  Kettchen.  Durchbrochene 
Filigranarbeit.  Empirezeit  um  1800. 

524.  Handtäschchen  aus  schwarzem  Sand  mit  bunter  Perlstickerei  und  silbergetriebeuem  Bügel 
mit  Ranken.  Eingraviert  F.  H.  den  4.  April  1832. 

525.  Handtäschchen  aus  silbernem  Kettengeflecht,  mit  grünem  Seidenfutter.  Um  1830. 

626.  Ebenholzstock  mit  reichgetriebenem  Silberknauf:  Chinesenfiguren.  18.  Jahrh.  Lg.  89  cm. 

527.  Gerahmter  Kupferstich  von  Cars  nach  Greuze:  Der  betrogene  Alte.  Guter  Druck  mit 
Rand,  alter  Mahagonirahmen. 

528.  Silberpokal,  innen  vergoldet,  Empire,  mit  Blattgirlande  am  Fuß.  Um  1810.  Beschau: 
Meistermarke  W.  L.  H.  14,5  cm.  Gew.  95  g. 

529.  Desgleichen,  ähnlich,  mit  Zopfband  und  Palmeltenbordiiren.  Um  1810,  eingraviert:  O.  B. 
H.  13,7  cm.  Gew.  90  g. 

530.  Silbergetriebenes  Gestell  eines  Salzfäßchens  in  Form  eines  Dreifußes,  mit  Fußplatte,  die 
eine  Bacchantenszene  zeigt.  Am  oberen  Rande  Girlanden  und  Cherubim.  Um  1800.  H.  8,5  cm. 
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531  — 532.  Zwei  gerahmte  Kupferstiche:  Friedrich  'Wilhelm  III.  und  Königin  Luise.  Gegenstücke 
von  Krethlow  nach  Diihling,  mit  viel  Rand,  leicht  fleckig.  Alter  Mahagonirahmen. 

533.  Ein  desgleichen:  Friedrich  Wilhelm  II.  von  Preußen  von  Clemens  nach  Schröder.  Sehr 
guter  Druck  mit  viel  Rand.  Alter  Mahagonirahmen. 

534.  Desgleichen:  Friedrich  Wilhelm  IV.,  Kronprinz  von  Preußen,  von  Lignon  nach  Steuben. 
1816.  Guter  Druck  mit  viel  Rand.  Alter  Mahagonirahmen. 

535.  Gerahmtes  Schabkunstblatt:  Erzherzogin  Maria  Josepha  von  Österreich  von  Schenck. 
Oval  beschnitten.  G.-R. 

536.  Gerahmter  Kupferstich:  Friedrich  Wilhelm  I.  Sehr  guter  Druck,  bis  zum  Bildrand  be- 
schnitten. Alter  Mahagonirahmen. 

537.  Gerahmte  Lithographie:  Friedrich  Karl  Alexander,  Prinz  von  Preußen,  von  Lüderitz 
nach  Krüger.  G.-R. 

538.  Desgleichen:  Friedrich  Wilhelm,  Prinz  von  Preußen  (nachmals  Kaiser  Friedrich),  von  Jentzen 
nach  Krüger.  G.-R. 

539 — 540.  Zwei  Paar  Fensterverkleidungen  aus  altem,  rotem  Seidendamast  mit  großem,  spät- 
barockem Blüten-  und  Rankenmuster.  Je  zwei  lange  Schals  mit  einem  dazu  passenden 
Querbehang.  18.  Jahrh. 

541.  Silbergetriebene  Stricknadelscheide  mit  Rosenranken.  Um  1800. 

542.  Desgleichen,  zweiteilig,  mit  zwischengelegter  Kette. 

543.  Silberne  Nadelbüchse,  strickartig  gedreht.  Empirezeit. 

544.  Silbergetriebene  Dose,  bauchig,  im  gewölbten  Deckel  Blumenstrauß.  H.  4V2  cm,  Durchm. 
4 cm.  Alte  silberne  Sicherheitsnadel  und  zwei  alte,  silberne  Handschuhverschlüsse. 

546.  SilberfiligramDose  in  Form  eines  Büchleins  mit  durchbrochenem  Deckel  (Nadelbuch)  und 
eiförmige  Nadelbüchse  aus  Elfenbein. 

546.  Diamantbesetzter  Haarstern  in  Form  einer  siebenblättrigen  Schleifenrosette,  besetzt  mit 
zahlreichen  Rosen.  Um  1800. 

547.  Halbmondförmige  Brosche,  dicht  besetzt,  mit  einer  Rose  und  zahlreichen  kleineren  Rosen. 
Gold-  und  Silberfassung.  Um  1800. 

548.  Goldener  Ring  mit  zahlreichen  Rosen  auf  rosettenförmiger  Platte.  18.  Jahrh. 

549  — 550.  Ein  Paar  Ohrringe  aus  je  einer  runden  und  einer  tropfenförmigen  Bourguigonperle. 

551.  Gelb  überfangenes  Kristallflakon  in  schlangenförmigem  Bronzehalter  auf  schwarzer  Mar- 
morplatte. Anf.  19.  Jahrh. 

552 — 553.  Ein  Paar  versilberte  Tischleuchter,  kantig  auf  ovaler  Fußplatte.  Um  1800.  H.  16  cm. 

554 — 555.  Ein  Paar  versilberte  Flaschenuntersetzer  mit  durchbrochenem  Rand.  Um  1800. 

556.  Vergoldetes  Bronzetintenzeug.  Kugelförmig,  im  abschraubbaren  Deckel  Streusandgefäß. 
Mit  antikisierenden  Bordüren.  Französisch.  Ende.  18.  Jahrh.  H.  11  cm. 

557.  Silberner  Empireschmuck,  bestehend  aus  zwei  Ohrringen,  einer  Gürtelschnalle  und  einer 
Brosche.  Schleifenformen.  Um  1800. 

558.  Vier  Porzellan^ Whistmarken  mit  bunten  Kartenbildern.  Lederetui.  Anf.  19.  Jahrh. 

559.  Runde  Berliner  Eisenplakette:  Brustbild  der  Königin  Luise  von  Preußen. 

560.  Gerahmter  Kupferstich  von  Sintzenich  nach  Borch:  Brustbild  des  Prinzen  Ludwig  Ferdinand 
von  Preußen. 

561.  Silbernes  Kettenarmband  mit  zwei  hakenförmigen  Karneolanhängem.  Anfang  19.  Jahrh. 

562.  Halsschmuck  aus  Silberfiligran.  Empirezeit,  um  1800. 
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563.  Großer  Abschnitt  hellgelber  Seidenrips  (schwerer  Möbelbezugstoff).  Erste  Hälfte  19.  Jahrh. 
Gr.  115  X 350  cm. 

564.  Teefläschchen,  vierkantig  mit  Deckel.  Gerippt;  indianische  Blumen  in  einfarbig  Purpur. 
18.  Jahrh.  Meißen.  Marcolini,  Schwertermarke. 

565.  Desgleichen,  ähnlich.  Mit  Schrägrillen  und  blauen  Blumen.  18.  Jahrh.  Fulda.  Eingepreßt  F.  M. 

566.  Desgleichen,  ähnlich  mit  deutschen  Blumen  in  einfarbig  Purpur.  Meißen.  Marcolini.  Schwerter- 
marke. Ende  18.  Jahrh. 

567.  Große  Delfter  Schüssel  mit  schmalem  Rand;  blauweiß  mft  diinnlinigen  Blütenzweigen. 

17.  Jahrh.  (Ausgebessert.)  Durchm.  40  cm. 

568.  Große  Chinaschüssel,  blauweiß  mit  Gartenbild.  18.  Jahrh.  Durchm.  41  cm. 

569.  Fayence^  Walzenkrug  mit  bunter  Malerei  und  Inschrift:  Auf  unsere  Freundschaft.  Zinndeckel. 
Münden.  18.  Jahrh. 

570.  Desgleichen,  mit  Pferd  zwischen  Bäumen.  Zinndeckel.  Münden.  18.  Jahrh. 

571.  Kleines  Enghalskännchen  mit  Zopfhenkel;  blauweiß  mit  Streublümchen.  18.  Jahrh.  Zinn- 
deckel. Süddeutsch.  H.  17  cm. 

572.  Fayence ' Walzenkrug,  manganviolett  gespritzt,  vorn  Pferd  im  Vierpaß.  Zinndeckel. 
Münden.  18.  Jahrh. 

573.  Desgleichen  mit  Pferd  zwischen  Bäumen.  Zinndeckel.  Münden.  18.  Jahrh. 

574.  Desgleichen,  ähnlich.  Zinndeckel.  Münden.  18.  Jahrh. 

575.  Fayence'Blumenkübel  auf  Ringfuß  mtt  Maskenansätzen.  Blauweiß.  Osnabrück.  18.  Jahr- 
hundert. H.  20  cm. 

576.  Fayence-'Blumenkasten  mit  Maskenansätzen.  Weiß  mit  manganvioletten  Blumen.  Schleswig. 

18.  Jahrh.  H.  20  cm,  L.  40  cm. 

577.  Desgleichen  mit  Untersatz,  blauweiß  bemalt  in  der  Art  von  Rouen.  18.  Jahrh.  L.39cm,  H.23cm. 

578.  Alte  Chinavase  mit  Deckel,  famille  rose.  Mit  Päonien  und  Blütenranken;  bauchig.  H.  40  cm. 

579.  Delfter  Nachtlämpchen,  achtkantig  mit  Einsatz.  Blauweiß  mit  Landschaftsbildchen.  18.  Jahrh. 

580.  Altchinesischer  Ingwertopf,  blaßrot  mit  Blumen  und  Tieren.  18.  Jahrh.  H.  22  cm. 

581  — 582.  Zwei  Meißener  Teller  mit  Flechtrand  und  bunten  Blumen.  18.  Jahrh.  Schwerter- 
marke mit  Punkt. 

583  — 584.  Zwei  runde  Meißener  Schalen  mit  Geflechtrand  und  bunten  Blumen.  18.  Jahrh. 
Schwertermarke  mit  Punkt. 

585.  Meißener  Figur:  Amorette  mit  Füllhorn  auf  goldgehöhtem  Sockel.  18.  Jahrh.  H.  11,5  cm. 

586.  Berliner  Körbchen,  rund,  durchbrochen,  mit  zwei  Asthenkeln,  rotgrünen  aufgelegten  Blüten 
und  Blumenstrauß  im  Spiegel.  18.  Jahrh.  Zeptermarke.  Durchm.  15.  cm. 

587.  Weiße  Marmorbüste  eines  bartlosen  Herrn.  Anfg.  19.  Jahrh.  H.  30  cm. 

588.  Alte  silberne  Gürtelschnalle,  durchbrochen. 

589.  Alte  silberne  Buchschließe,  durchbrochen. 

590.  Konvolut  von  14  alten  Silbergegenständen,  darunter  Armband,  Nadel,  gerahmter  Taler. 
591 — 592.  Zwei  alte  silberne  Buchbeschläge. 

593  — 594.  Zwei  silberne  Schnallen  mit  Filigran  und  Steinen. 

595.  Blaugrauer  Steinzeugkrug  mit  Zinndeckel. 
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596.  Englischer  Fayence'1  Walzenkrug  mit  schwarzem  aufgedrucktem  Dekor:  The  outland  stakes 
at  Ascot.  Fletcher  & Cie.,  Shelton.  Zinndeckel.  Anfg.  19.  Jahrh. 

597.  Ölgemälde  auf  Holz  von  Wilhelm  Romeijn  (1624-1693).  Felsige  Landschaft  mit  breitem 
Strom.  Im  Vordergrund  weidende  Herde:  Rinder,  Ziegen,  Esel.  H.  27  cm,  Br.  35  cm.  G.-R. 

598.  Ölgemälde  auf  Leinwand,  Carlo  Maratti  zugeschrieben:  Petrus  und  Johannes  im  Streit 
mit  einem  Pharisäer  an  der  Tempelpforte.  Halbfiguren.  H.  77  cm,  Br.  93  cm.  S.  R. 

599.  Desgleichen,  Spanische  Schule,  17.  Jahrh.:  Zwei  Knaben  in  Halbfigur  nebeneinander;  der 
eine  hält  einen  Hahn,  der  andere  eine  Fackel.  H.  34  cm,  Br.  27  cm.  S.  R. 

600.  Ölgemälde  auf  Holz  von  Jan  de  Wet  (geh.  1615  in  Hamburg).  Simson  und  Delila.  In 
der  Mitte  unten  bez.  H.  46  cm,  Br.  43  cm.  G.-R. 

601.  Fayenceschüssel,  bunt  bemalt:  dichter  Dekor  in  spätmaurischen  Formen.  Marokko,  um  1800. 
Durchm.  36  cm. 

602.  Desgleichen,  ähnlich.  Durchm.  26,5  cm. 

604.  Ein  Paar  Pistolen  mit  Batlerieschloß.  Aul  dem  leicht  geschnittenen  Lauf  bez.:  Lazaro 
Lazarino.  Auf  dem  Schloßblech:  ä Paris.  Beide  Hähne  abgebrochen.  18.  Jahrh. 

605.  Chinesische  Bronzefigur:  Elefant  liegend,  mit  Blumenvase  auf  dem  Rücken.  Reiche  Arbeit. 
Dunkle  Patina.  H.  38  cm,  mit  dem  verzierten  Holzsockel  59  cm. 

606.  Großer  Kaminvorsetzer  aus  Eisen  und  Messing.  Deutsch.  17.  Jahrh. 

607 — 608.  Ein  Paar  Bronzeleuchter  mit  runder  Fußplattte  und  Akanthusranken.  17.  Jahrh. 
H.  22  cm. 

609  — 610.  Gestickte  orientalische  Decke,  ßanjalucca,  in  reicher  Applikationsarbeit  auf  graugrünem 
Samt.  Gr.  125X175  cm. 

611.  Zwei  Paar  Zinnleuchter  (Altarleuchter)  auf  drei  Adlerklauenfüßen,  das  dreikantige  Unter- 
gestell reich  profiliert  und  mit  Cherubim,  Kartuschen  und  Distelranken  verziert.  Gerader 
Balusterschaft.  Ende  17.  Jahrh.  H.  36,5  cm. 

612.  Weihrauchfaß  aus  Messingguß.  Das  halbkugelige  Gefäß  auf  sechsseitigem,  schlankem 
Fuß.  Der  Deckel  halbkugelig,  mit  aufgesetzter  sechsseitiger  Spitze,  beides  durchbrochen  in 
Rosetten,  Fensterformen  usw.  Die  drei  Ketten  vereinigen  sich  in  einer  kleinen  Rundplatte 
mit  Öse.  Deutsch.  15.  Jahrh.  H.  17,5  cm.  Durchm.  10  cm. 

613.  Große  Treppenampel,  dreillammig,  Bronze,  mit  zylindrischem  Glas. 


2*  Tag*  Mittwoch,  den  2*  Juni, 

B.  nachmittags  4 Uhr.  Nr.  614 — 784. 

614.  Prähistorische  bronzene  Schwertklinge.  Bodenfund  aus  Feyin  Stetten  b.  Odensee  in 
Dänemark.  L.  36,5  cm. 

615.  Prähistorisches  Bronzeschwert  mit  blattförmiger  Klinge  und  Antennengriff.  Matt  schwarz- 
grün, patiniert.  Bodenfund.  Italien.  L.  52  cm. 

616.  Prähistorische  bronzene  Beilklinge  in  Gestalt  einer  Götterfigur  mit  großer  Sonnenscheibe 
um  den  Kopf.  L.  10  cm. 

617.  Bronzeschwert  mit  Griff,  ohne  Knauf.  Chinesische  Inschrift,  mit  Zeichen  der  Choudynastie 
(1122 — 255  v.  Chr.):  hsiang  gung  ge,  d.  h.  Schwert  des  Herzogs  Hsiang.  Bodenfund  aus 
Mukden.  L.  52  cm. 

618.  Schwertklinge.  Java.  Verrostet. 
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619.  Bronzeschwert.  Bodenfund  aus  Peking.  L.  40  cm. 

620.  Japanischer  Säbel  (Katana)  in  braun  gelackter  Scheide.  L.  86,6  cm. 

621.  Bronzener  Hohlkelt.  Aus  Osnabrück.  L.  8,5  cm. 

622.  Bronzener  Lappenkelt  mit  prachtvoller  grüner  Patina.  Aus  Ungarn.  L.  15  cm. 

623.  Bronzeschwert  mit  angearbeitetem  Griff.  Spitze  abgebrochen.  Germanisch.  Bodenfund.  L.  54  cm. 

624.  Prähistorisches  Bronzeschwert.  Bodenfund  aus  Dänemark.  L.  54  cm.  (An  der  Spitze  zerbroch.) 

625.  Kurzer  japanischer  Säbel  (Wakizaschi)  mit  damaszierter  Klinge,  mit  Beimesser;  in  schwarzer, 
gerippter  Lackscheide. 

626.  Japanischer  Säbel  (Katana),  schwarze  Lackscheide,  mit  blanken  Schmetterlingen.  Beimesser, 
Schwertschmiedsname:  Zuna  Hiro. 

627.  Desgleichen  (Katana)  in  mattschwarz  gelackter  Holzscheide.  Klinge  von  Tarne  Jye,  Provinz 
Bichiu.  17.  Jahrh. 

628.  Khuttar  mit  gesägter  Klinge.  Indien. 

629.  Blaserohr  mit  bajonettartiger  Lanzenspitze.  Dazu  ein  Köcher  mit  vergifteten  Pfeilen.  Gefähr- 
liche Waffe  der  Dajaks  auf  Borneo.  Vgl.  Ratzel,  Bd.  I,  S.  380. 

630.  Großer  Kris,  geflammte  Klinge,  Holzgriff  mit  Elfenbein.  Geschnitzte  Holzscheide.  Philippinen. 
Prov. : Sammlung  von  Rottenburg,  Tanger. 

631.  Mandau  mit  Elfenbeingriff,  Holzscheide.  Dajaks,  Sumatra. 

632.  Desgleichen  mit  geschnitztem  Elfenbeingriff  und  Trophäen  aus  Menschenhaaren.  Holzscheide. 
Dajaks,  Borneo. 

633.  Chinesisches  Bronzeschwert.  Bodenfund  aus  Tientsin,  L.  48  cm. 

634.  Desgleichen  mit  Angel.  Bodenfund.  L.  43  cm. 

636.  Korbschwert,  breite,  alte  Klinge  mit  eingehauener  Passauer  Marke.  Eisengeschnittener  Knauf. 

636.  Tromblongewehr,  Feuersteinschloß.  Mit  Messingbeschlag. 

637 — 638.  Zwei  Hellebarden,  sehr  lange,  vierkantige  Spitze,  Beil  und  Haken  klein,  in  Punkt- 
rosette durchbrochen.  Eingehauene  Marke.  Mit  zwei  langen  Bändern,  die  mit  Riemen  am 
vierkantigen  Schaft  befestigt  sind.  Deutsch,  17.  Jahrh.  L.  ohne  Schaft  132  cm.  Provenienz: 
Samml.  Gimbel,  Baden-Baden. 

639.  Pikcnierhaube,  blank,  aus  einem  Stück  getrieben,  mit  schmaler  Krempe,  über  der  ein  Kranz 
von  kleinen  Messingrosetten  aufgeheftet  ist.  Vorn  eingehauene  Marke.  Italienisch,  zweite  Hälfte 
18.  Jahrh.  H.  23  cm. 

640.  Türkischer  Säbel,  krumme  Klinge.  Horngriff,  mit  eiserner,  goldtauschierter  Parierstange, 
Beschlag  und  vergoldeten  Messingnieten.  Holzscheide  in  Schlangenlederüberzug  mit  gold- 
tauschiertem  Eisenbeschlag  und  Ringen. 

641.  Desgleichen,  krumme,  damaszierte  Klinge  mit  Schmiedemarke,  doppelter  Blutrinne,  Rücken- 
schneide. Horngriff  mit  gravierter  Messingparierstange.  Holzscheide  in  Schlangenlederüberzug 
mit  Bronze-  und  Messingbeschlag.  Originalgehänge. 

642.  Desgleichen,  breite,  krumme,  alte  Klinge  mit  geschwungenem  Blatt,  starkem,  gefalztem  Rücken 
und  Rückenschneide.  Tauschierungen,  Ätzungen  usw.  abgeschliffen.  Horngriff  mit  Messing- 
parierstange und  gefalztem  Beschlag.  Holzscheide  mit  Lederbezug  und  Messingbeschlag. 

643.  Indischer  Dolch,  spitze  Klinge  mit  doppelter  Blutrinne.  Elfenbeingriff.  Holzscheide  mit 
Schlangenlederüberzug,  ornamentiert. 

644.  Indisches  Dolchmesser,  geschwungene  Klinge,  Horngriff.  Holzscheide  mit  ornamentiertem 
Lederüberzug. 
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645.  Japanisches  Schwert,  Stichblatt  und  Griff  zeigt  den  dreizehigen  Drachen  des  Mikado.  Lack- 
schcide  mit  Familienwappen:  gestürztes  Kleeblatt,  darüber  Inschrift  zwischen  zwei  Farrenwedeln. 

646.  Japanischer  Trabantenspieß,  Klinge  und  Schaft  mit  dem  Drachen  des  Mikado.  Schaft 
Bambus,  mit  Lackverzierung. 

647.  Desgleichen,  dreikantige  Klinge,  Hartholzschaft. 

648.  Alte  japanische  Vase,  Jmari,  Relieldekor:  Tiger,  Drachen  und  Figuren.  Glockenförmig,  auf 
Ringfuß.  H.  81  cm. 

649.  Alter  chinesischer  Bronzekorb  mit  Untersatz  und  Deckel.  Reliefranken. 

650.  Desgleichen,  auf  drei  Füßen,  in  Gestalt  kniender  Männer.  Deckel  mit  Löwe. 

651.  Altes  persisches  Kohlenbecken,  Bronze,  mit  Silbertauschierung:  Blütenmotive.  Viereckig. 
H.  15  cm,  L.  38  cm. 

652.  Japanische  Bronzefigur,  phantastischer  Drache.  H.  33  cm,  L.  40  cm. 

653.  Alter  chinesischer  Koro,  rund,  auf  drei  Füßen,  mit  Löwendeckel.  Steinzeug.  Holzuntersatz. 

654.  Runde  chinesische  Porzellankumme,  mit  stilisiertem  Chrysanthemum  in  Rot  und  Gold. 
Kienlung.  H.  12  cm,  Durchm.  26  cm. 

655.  Alte  runde,  chinesische  Rotlackdose,  Metall,  mit  geschnittenem,  figürlich.  Dekor.  Durchm.  9 cm. 

656.  Desgleichen,  mit  Kirschzweigen.  Durchm.  8 cm. 

657.  Chinesische  Rotlackdose,  Metall,  passige  Form. 

658.  Rundes  chinesisches  Bronzegefäß,  auf  drei  hohen  Füßen,  mit  Reliefornamenten.  Sungstil. 
II.  42  cm.  Durchm.  24  cm. 

659.  Desgleichen,  ähnlich.  H.  34  cm,  Durchm.  28  cm. 

660.  Chinesische  Porzellanvase,  eiförmig,  gelb  krakeliert.  H.  20  cm. 

661.  Runde  chinesische  Kumme,  bunt,  mit  figürlichem  Reliefdekor,  H.  18  cm,  Durchm.  14  cm. 

662.  Chinesischer  Steinschirm,  blau,  mit  Kirschzweig,  in  durchbrochenem  Holzständer.  H.  26  cm. 

663.  Desgleichen,  ebenso. 

664.  Chinesischer  Nashornbecher,  geschnitzt,  mit  Magnolienzweigen.  Holzständer.  H.  7 cm. 

665.  Altes  persisches  Tongefäß  mit  irisierender  Glasur.  Bodenfund.  (Gekittet.)  II.  18  cm. 

666.  Chinesische  Porzellanvase,  Flaschenform.  Grüner  geritzter  Grund,  mit  Chrysanthemum- 
zweig. Kienlung.  H.  18  cm. 

667.  Chinesische  Porzellankanne,  mit  Henkelgriff  in  Form  eines  Löwen.  Grün-weiß.  H.  25cm. 

668.  Chinesisches  Bronzegefäß,  bauchig,  mit  stark  eingezogenem  Ablauf,  Ornamentfries  und 
zwei  Fischhenkeln.  Holzdeckel.  H.  23  cm. 

669 — 670.  Ein  Paar  chinesische  Porzellanfiguren.  Bunt.  Buddha  als  Knabe.  H.  27  cm. 

671 — 672.  Zwei  chinesische  Porzellantiere.  Einhorn  bezw.  Antilope,  liegend.  Gegenstücke. 
Naturalistisch  bemalt.  H.  11  cm. 

073.  Chinesische  Porzellanschale  in  Form  eines  phantastischen  Schmetterlings.  Bunt  bemalt. 

674.  Chinesisches  Tabaksfläschchen  aus  Bergkristall,  geschnitten,  mit  Blumen. 

675.  Desgleichen  aus  bräunlichem  Cameol,  geschnitten,  mit  Figuren. 

676.  Chinesische  Jadeschnitzerei.  Fisch,  milchweiß,  auf  Holzsockel. 

677.  Chinesisches  Tabaksfläschchen  aus  weißgrauem  Jade. 

678.  Desgleichen  aus  graublauem  Carneol,  geschnitten,  mit  Figuren. 
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679.  Desgleichen  aus  bräunlichem  Carneol,  mit  Rosenquarzknopf. 

680.  Chinesisches  Tabaksfläschchen  aus  weißem  Glas,  rot  überlangen  und  geschnitten. 

681.  Desgleichen,  ähnlich. 

682.  Desgleichen  aus  braunrotem  Glas. 

683.  Desgleichen  aus  Bergkristall. 

684.  Desgleichen  aus  hellem  Carneol  geschnitten,  mit  Blumen  und  Vögeln. 

685.  Desgleichen  aus  blauem  Glas,  mit  buntem  Überfang.  Blumen  in  geschnittenem  Relief. 

686.  Desgleichen,  Cloisonne. 

687.  Desgleichen,  Amethyst,  mit  eingeschnittenen  Blumen. 

688.  Desgleichen  aus  Blutjaspis. 

689.  Desgleichen  aus  Porzellan,  mit  bunter  Figurenmalerei,  achteckig. 

690.  Desgleichen  aus  Carneol,  glatt,  mit  Chalcedonknopf. 

691.  Desgleichen  aus  weiß  und  grünem  Jade. 

692.  Desgleichen  aus  hellem  Carneol,  mit  Löwenköpfen. 

693.  Japanisches  Netsuke.  Gama-Sennin,  die  dreibeinige  Kröte  auf  der  Schulter,  Stock  in  der 
Rechten,  Blätterschurz  und  Kragen.  Primitives,  altes  Stück.  Holz. 

694.  Desgleichen.  Affe,  auf  einer  Schildkröte  hockend,  die  ihre  Glieder  unter  die  Schale  ein- 
gezogen hat.  Holz. 

695.  Desgleichen.  Shishi,  über  der  Glückskugel  kauernd.  Elfenbein. 

696.  Desgleichen.  Bettelpriester,  mit  Fächer  und  über  dem  Rücken  fallendem,  talarartigen 
Gewand.  Lackiertes  Holz,  von  dem  Lack  nur  noch  wenig  vorhanden. 

697.  Desgleichen.  Kagamibuta.  Auf  dem  Metallspiegel  Darstellung  von  drei  Personen,  die, 
mit  allerlei  Geräten  ausgerüstet,  umherstolzieren.  Mit  Silber  tauschiert.  Bezeichnet:  Ritsu-min 
und  allerlei  Inschriften. 

698.  Desgleichen.  Hotei,  auf  dem  Glückssack  am  Boden  sitzend,  faßt  sich  lachend  mit  einer 
Hand  an  den  Hinterkopf.  Holz. 

699.  Desgleichen.  Sack  des  Hotei.  Darin  eine  Ratte.  Elfenbein.  Bezeichnet:  Masa-Kazu. 

700.  Desgleichen.  Kröte  aus  Holz.  Bezeichnet:  Shun-Ko,  Künstler  aus  dem  Anfang  des  19.  Jahrh. 

701.  Desgleichen.  Heiliger,  stehend,  mit  mächtigem  bis  auf  die  Knie  herabwallendem  Bart  und 
faltenreichem  Gewand.  Gefärbtes  Elfenbein,  bezeichnet. 

702.  Desgleichen.  Blinder  Masseur,  mit  der  üblichen  Beule  auf  dem  Kopf,  bearbeitet  einen 
Kunden;  beide  sitzend.  Holz. 

703.  Desgleichen.  Hotei,  stehend,  hält  den  Glückssack  vor  sich,  in  dem  ein  Kind  sitzt,  das 
der  Gottheit  unter  das  Kinn  greift.  Elfenbein.  Sehr  stark  abgegriffen  und  patiniert. 

704.  Desgleichen.  Affe,  auf  einem  großen  Fächer  liegend.  Elfenbein. 

705.  Desgleichen.  Schlafender  Chinese,  in  merkwürdiger  Stellung  auf  Blättern  und  einem  Rad 
liegend.  Elfenbein. 

706.  Desgleichen.  Ashinaga,  die  langbeinige  Sagengestalt  mit  Schurz  bekleidet,  auf  dem  Rücken 
hängt  am  Gürtel  eine  Korbflasche,  wohl  Fischbehälter.  Holz. 

707.  Desgleichen.  Figur  mit  Mantel  und  Kapuze,  auf  dem  Rücken  Netsuke,  Tabaksbeutel  und 
Pfeifenfutteral.  Holz. 
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708.  Desgleichen.  Muschel,  auf  der  ein  Mann  Hegt.  Er  wartet  darauf,  daß  sie  sich  öffnet,  um 
ein  auf  dem  Rücken  gehaltenes  Instrument  zwischen  die  Schalen  zu  schieben.  Erotische  Be- 
deutung. Elfenbein. 

709.  Desgleichen.  Reisstampfer,  Frau  und  Kind  an  einem  Gefäß.  Holz,  bezeichnet:  Sei — Zan. 

710.  Desgleichen.  Kagamibuta,  aus  der  unberührten  japanischen  Zeit.  Der  Metallspiegel  gibt 
eine  symbolische  Darstellung  des  Meeres:  Anker,  Fischernetze  und  Barken. 

711.  Flache  Fayenceschüssel  mit  gebogtem  Rand  und  bunten  Blumen.  Straßburg.  18.  Jahrh. 

712.  Delfter  Schüssel  mit  schmalem  Rand,  blauweiß;  Blumenkorb,  Gitterbordüre  18.  Jahrh. 

713.  Vergoldeter  Abendmahlskelch.  Hochgewölbter  godronnierter  Fuß  (Kupfer  verg.),  Rocaille- 
nodus,  glatte  kleine  Kuppa  (Silber  verg.)  18.  Jahrh.  H.  27,5  cm. 

714.  Vergoldete  Monstranz  mit  bunten  Steinen  auf  der  silbernen  Rahmung;  innen  Reliquie. 
18.  Jahrh.  H.  32  cm. 

715.  Fayenceteller  mit  durchbrochenem  Flechtrand;  in  der  Mitte  bunter  Blumenstrauß.  Straßburg. 
18.  Jahrh. 

716.  Desgleichen,  geschweifter  Rand;  dunkelblaue  Blumen  auf  rötlichweißer  Glasur.  Stralsund. 
18.  Jahrh. 

717.  Flacher  Chinateller  mit  aufgewölbtem  Rand.  Späte  famille  rose.  18.  Jahrh.  Durchrn.  25  cm. 
718 — 719.  Zwei  flache  Fayenceteller,  gestreift  mit  bunten  Blumen.  Proskau.  18.  Jahrh. 

720.  Flacher  Fayenceteller  mit  Reliefblättern  auf  dem  Rand;  bemalt  mit  manganbraunen  Blüten. 
Schleswig.  M.  Marke.  18.  Jahrh.  (Sprung.) 

721.  Empirekanne,  zylindrisch  mit  Goldstreifen  und  staffierten  Flußlandschaften.  Thüringen 
um  1810.  (Ausguß  bestoßen.) 

722.  Teekanne,  bauchige  Form.  Bemalt  mit  schwarzen  Ruinenlandschaften  und  bunten  Blumen. 
Thüringen.  Ende  18.  Jahrh. 

723.  Vierkantiges  Teefläschchen  mit  Deckel,  bunt  bemalt  mit  Blumensträußen.  Meißen.  18.  Jahrh. 
Schwertermarke. 

724.  Desgleichen,  ähnlich.  Thüringen.  18.- 19.  Jahrh. 

725.  Kleines  Empiretäßchen  mit  umlaufenden  Landschaftsbildern.  Thüringen.  Anfg.  19.  Jahrh. 

726.  Thüringer  Teefläschchen,  vierkantig,  mit  Deckel.  Bemalt  mit  bunten  deutschen  Blumen. 
Um  1800. 

727.  Fürstenberger  Teefläschchen,  vierkantig,  mit  neuem  Deckel.  Reliefrocaillen,  Purpurland- 
schaften. Sehr  abgeschliffene  Marke.  18.  Jahrh. 

728.  Große  Empiretasse  auf  drei  Klauenfüßen  mit  reicher  Vergoldung  und  Leier  auf  Purpurgrund. 
Anfang  19.  Jahrh. 

729 — 731.  Drei  alte  Chinakoppchen,  bunt  überdekoriert,  blau  Unterglasur. 

732  — 737.  Sechs  alte  Chinakoppchen  mit  Unterschalen.  Blauer  Blumendekor. 

738.  Berliner  Empiretasse  mit  Ansicht:  Die  neue  Wilhelmstraße  in  Berlin.  Erste  Hälfte  19.  Jahrh. 
Zeptermarke. 

739.  Französische  Empiretasse  mit  reicher  Vergoldung  und  roten  Figurenszenen.  Anfg.  19.  Jahrh. 

740.  Empiretasse,  bunt  bemalt  mit  Blumen  und  Spruch.  Anfg.  19.  Jahrh. 

741.  Empiretasse  auf  drei  Klauenfüßen  mit  reicher  Vergoldung  und  Ansicht  des  Berliner  Kreuz- 
berges. Anfang  19.  Jahrh. 

742.  Desgleichen  mit  Ansicht:  Vue  de  grande  salle  de  Visbade.  Anfang  19.  Jahrh. 
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743.  Desgleichen  auf  drei  Klauenfüßen.  Grüner  Grund,  Goldstreifen  und  Ansicht  des  Magde- 
burger Domes.  Thüringen.  Anfang  19.  Jahrh. 

744.  Biedermeiertasse  mit  Vergoldung  und  bunten  Blumen. 

745.  Russische  Tasse.  Brauner  Grund  mit  bunten  Blumensträußen.  Blaue  Marke  E. 

746.  Berliner  Empiretasse,  kampanische  form.  Stumpfblau  mit  Goldborten  und  Spruch.  Anf. 
19.  Jahrh.  Zeptermarke. 

747.  Große  Tasse  mit  reicher  Vergoldung  und  Ansicht  von  Stettin.  19.  Jahrh. 

748.  Empiretasse  mit  Goldstreifen  und  goldenen  Emblemen  auf  blauem  Grund.  Anfang  19.  Jahrh. 

749.  Desgleichen,  mit  Blütengirlanden.  Berlin.  Zeptermarke.  Anfang  19.  Jahrh. 

750.  Empiretasse  mit  reicher  Vergoldung  und  bunten  Girlanden  auf  hellgrünem  Grund.  Anf.  19.  Jahrh. 

751.  Tasse  in  Schalenform.  Purpurgrund  mit  bunten  Blumen  in  Vierpässen.  Eingepreßt  Herend. 

752.  Fürstenberger  Tasse,  zylindrische  Form,  mit  Bergwerksbildern  in  einfarbig  Sepia.  Bl.  Marke  F. 
Anfang  19.  Jahrh.  (Unwesentlich  bestoßen.) 

753.  Französische  Empiretasse  mit  reicher  Vergoldung  und  Blütenmuster.  Anfang  19.  Jahrh. 

754.  Empiretasse  auf  drei  Klauenfüßen,  mit  reicher  Vergoldung  und  Ansicht  des  neuen  Palais 
(Potsdam).  Anfang  19.  Jahrh. 

755.  Desgleichen,  mit  Ansicht  des  Kgl.  Palais  in  Berlin.  Anfang  19.  Jahrh.  Zeptermarke. 

756.  Französische  Empiretasse  mit  reicher  Vergoldung  und  Palmettenmuster.  Um  1810. 

757.  Große  Tasse  auf  drei  Klauenfüßen,  bunt  bemalt  mit  Studentenwappen,  Inschrift:  „Salingia 
sei’s  Panier“  und  zahlreichen  Namen.  Mitte  19.  Jahrh. 

758.  Desgleichen,  ähnlich  mit  reicher  Vergoldung  und  Schlachtenbild  aus  den  Befreiungskriegen. 
Berlin.  Zeptermarke. 

759  — 760.  Zwei  Delfter  Teller,  flach,  bunt,  mit  chinesischem  Gartenbild.  18.  Jahrh. 

761.  Desgleichen,  ähnlich  mit  Hirsch  in  Landschaft.  18.  Jahrh.  (Gekittet.) 

762 — 763.  Zwei  flache  Chinateller,  blau-rot,  mit  Stauden.  18.  Jahrh.  (Einer  bestoßen.) 

764.  Flacher  Chinateller,  famille  rose,  mit  Päonienstaude.  18.  Jahrh. 

765.  Desgleichen,  gebogter  Rand;  blau-weiß  mit  Gartenbild.  18.  Jahrh. 

766.  Kellinghusener  Wandschüssel  mit  großem  buntem  Blumenstrauß.  18.-19.  Jahrh. 

767.  Krummer  Säbel  mit  Holzgriff  und  Messingbeschlag.  Java. 

768.  Alter  japanischer  Helm,  dessen  Kappe  aus  zwei  getriebenen  Muschelschalen  zusammen- 
genietet ist.  Laut  Inschrift  von  Miochin  Munikaze. 

769.  Großer  Dolch,  in  Scheide  aus  Eisenblech.  Kongo.  L.  51  cm. 

770.  Altjapanische  Rüstung  mit  Helm. 

771.  Klinge  eines  japanischen  Säbels  (Katana)  in  einfacher  Aufbewahrungsscheide  aus  Magnolien- 
holz. Laut  Inschrift  auf  der  Angel  von  Hasebe  Kunishige.  Um  1340.  Seltene  Klingenform. 

772.  Javanische  Lanze. 

773.  Große  javanische  Donnerbüchse. 

774.  Kurzer  japanischer  Säbel  in  schwarzer  Lackscheide,  mit  Beimesser.  Auf  der  Angel:  Ge- 
macht von  Yuki  Hidi  auf  Bestellung  des  Kerrn  Kawada.  1858.  Auf  dem  Griffring:  Kuni  Shigi. 

775.  Japanischer  Helm,  aus  66  Stahlblättem  mit  ca.  1650  Nieten  zusammengenietet.  Laut  In- 
schrift von  Miochin  Sadahito.  1470. 
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776.  Japanischer  langer  Säbel  (Katana)  in  brauner,  gemaserter  Lackscheide;  Griff  aus  ge- 
schwärzter Rochenhaut  mit  dunklem  Seidenband;  eisernes  Stichblatt,  mit  Gold-  und  Goldbronze- 
einlage, junge  Hunde  darstellend.  Griff,  Zwinge  und  Kappe  in  der  seltenen  Art  des  Guri- 
Lackes  gearbeitet.  Klinge  laut  Inschrift  vom  Schwertschmied  Sujiwara  Munezuki  aus  Takata, 
Provinz  Bungo.  L.  102  cm. 

777.  Desgleichen,  in  glatter,  schwarzer  Lackscheide,  Rochenhautgriff  mit  schwarzem  Band,  rundes, 
eisernes  Stichblatt,  Bambus  darstellend.  Griff,  Zwinge  und  Kappe  aus  Eisen  mit  echt  goldenen 
Drachen.  Klinge  laut  beigefügtem  Ursprungszeugnis  des  staatlichen  Klingenbeurteilers  Honami 
in  Tokio  vom  Schmied  Tomotsuga  im  Jahre  1740.  L.  100  cm. 

778.  Bronzener  Hohlkelt  mit  Andeutung  der  Lappen,  aus  denen  sich  die  Tülle  des  Hohlkeltes 
entwickelt  haben.  Bodenfund  aus  Bingen.  L.  13  cm. 

779.  Japanische  Säbelklinge  eines  Katana,  in  Aufbewahrungsscheide  aus  Magnolienholz  von 
Yukishiro.  Laut  Inschrift  auf  der  Angel  von  Amia  in  Tokio.  Die  Schneide  mit  wolkiger 
Verstählung.  L.  98  cm. 

780.  Desgleichen  in  ähnlicher  Scheide;  von  Kane  Sada,  um  1690.  Dabei  Attest  des  staatlichen 
Klingensachverständigen  Honami  in  Tokio. 

781.  Persischer  Säbel.  Klinge  damasziert,  graviert  und  mit  Goldtausia.  Bronzegriff  mit  ein- 
gravierten Figuren. 

782.  Japanischer  Kriegssäbel,  sehr  lang,  schwarze  Lackscheide.  Auf  der  Angel:  Sada  Mitzu. 
Um  1850. 

783.  Persische  Rüstung  (Helm,  Schild  und  Armschiene)  mit  mythologischen  Szenen  in  Ätzung 
und  Messingtausia. 

784.  Langes  Arnautengewehr  mit  eisernem  Kolben.  Montenegro. 
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DRITTER  TAG: 

DONNERSTAG,  DEN  3.  JUNI  1915 

vormittags  10  Uhr 
Nr.  785-1004 


785  — 786.  Zwei  blauweiße  Schalen,  durchbrochen,  oval.  Strohblumendckor.  Ausgebessert. 

787.  Runde  Dose  mit  Perlmutter-  und  Silbereinlagen. 

788.  13  alte  silberne  Knöpfe.  18.  Jahrh. 

789.  Altes  silbernes  Armband,  Reif  mit  großem  Anhänger. 

790 — 791.  Zwei  altmeißener  Teller  mit  bunten  Blumen.  18.  Jahrh.  (Einer  gekittet.) 

792.  Meißener  Teller  mit  Flechtrand  und  bunten  Blumen.  18.  Jahrh.  Schwertermarke. 

793 — 794.  Zwei  desgleichen,  ähnlich.  18.  Jahrh.  Schwertermarke,  m.  Punkt. 

795 — 796.  Ein  Paar  holzgeschnitzte  Löwen,  naturalistisch  bemalt.  Danzig.  17. — 18.  Jahrh.  H.9,5cm. 

797.  Fayenceleuchter  in  Form  einer  Mädchenbüste.  Weiß  mit  schwarzer  Zeichnung.  Kellinghusen. 
18.  Jahrh.  H.  11  cm. 

798.  Kleines  Porzellanschreibzeug  mit  Amorette.  Französisch.  Anfg.  19.  Jahrh. 

799 — 800.  Zwei  Chelsea'Figuren.  Nackte  Putten  mit  Blumenkörben.  H.  12  cm. 

801.  Rundes  Meißner  Schälchen  mit  Liebespaar  und  Goldbordüre.  Goldene  Marke  AR  und 
Krone.  Durchm.  10  cm. 

802.  Lichtauslöscher  mit  Putten  und  Inschrift  „Bonne  nuit“.  Um  1800. 

803.  Weißer  Porzellankrug  mit  Relieffiguren. 

804.  Versilberte  Tonkanne,  Empireform,  kanneliert.  Um  1810.  H.  24  cm. 

805.  Desgleichen,  ähnlich,  flachgedrückte  Teekanne.  Um  1810.  H.  13  cm. 

806.  Berliner  Teekanne,  Empireform.  Bunt  bemalt,  mit  staffierten  Flußlandschaften.  Um  1810. 
Zeptermarke.  Silberner  Ausguß. 

807.  Berliner  Salzfaß.  Amorette  zwischen  zwei  ovalen  Körbchen,  bunt  bemalt  mit  Streublumen. 
Durchschliffene  Zeptermarke.  H.  13  cm. 

808.  Meißner  Saucennapf,  passige  Form  auf  4 Astfüßchen,  mit  zwei  Asthenkeln.  Bunt  bemalt 
mit  Streublumen.  18.  Jahrh.  Schwertermarke  mit  Stern. 

809.  Meißner  Blumentöpfchen  mit  Maskenansätzen  und  Tulpe.  H.  12  cm.  Ausgebessert. 

810.  Ovale  Meißner  Schale  mit  Muschelgriffen,  Flechtrand  und  bunten  Blumensträußen.  18.  Jahrh. 
Schwertermarke.  Ausgebessert. 

811.  Biedermeiertasse,  kantig  gefächerte  Form,  kornblumenblauer  Grund  mit  pastosen  Goldgirlanden 
und  Ansicht  von  Nordhausen.  Alt-Haldensleben.  Mit  blauer  Marke.  Um  1825. 
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812 — 817.  Sechs  Meißner  Tassen  mit  Untertassen,  kampanische  Form,  bunt  bemalt  mit  Rosen 
und  Knospen.  Um  1800.  Schwertermarke. 

818.  Flacher  Meißener  Teller  mit  gleichem  Dekor.  Schwertermarke. 

819.  Alt-'Berliner  Pfeifenkopf  in  Gestalt  Napoleons  I.,  sitzend  auf  einem  Baumstumpf,  weiß, 
Metalldegen.  Ii.  14  cm.  Um  1820. 

820  — 821.  Zwei  Meißener  Koppchen  mit  Untertassen.  Bunt  bemalt  mit  deutschen  Blumen- 
sträußen. Sclrwertermarke.  18.  Jahrh. 

822—823.  Zwei  desgleichen,  ebenso. 

824 — 825.  Zwei  Marcolinitassen,  zylindrische  Form,  mit  eckigem  Henkel.  Bunt  bemalt  mit 
großen  Blumensträußen.  Um  1790.  Schwertermarke  mit  Stern. 

826.  Fürstenberger  Teekanne,  zylindrische  Empireform  mit  eckigem  Henkel.  Bemalt  in  Schwarz, 
Braun,  Gold:  Rosensträuße  und  Streublumen.  Blaue  Marke  F.  Um  1800. 

827  — 829.  Drei  Meißener  Tassen  mit  Untertassen.  Bunt  bemalt  mit  deutschen  Blumensträußen. 
Schwertermarke.  18.  Jahrh. 

830.  Meißener  Service,  bestehend  aus  Kaffeekanne,  Teekanne,  Sahnengießer,  Zuckerdose,  sechs 
Tassen  und  Untertassen.  Empireformen.  Bemalt  mit  Kornblumen.  Marcolini,  um  1800. 
Schwertermarke  mit  Stern. 

831.  Meißener  Kaffeekanne  auf  hohem  Ringfuß,  Empireform,  bunt  bemalt  mit  Tulpe  und  Rose. 

832.  Kleiner  Meißener  Tiegel  mit  Stielgriff,  bunt  bemalt  mit  Chinesenszenen.  Schwertermarke. 
L.  11,5  cm. 

833.  Runde  Stobwasserdose  mit  Ansicht:  Der  alte  Markt  zu  Magdeburg.  Bezeichnet.  Anfang 
19.  Jahrh.  Durchm.  10  cm. 

834.  Glasseidel  mit  Mattschliffdekor:  Zwei  Kartuschen  mit  Spiegelmonogramm.  J P T bzw.  Bild 
eines  Hahnes  und  Inschrift:  „Es  leb  die  Hän  im  thal  daheim  und  überal“.  Schlesisch, 
18.  Jahrh.  (Sprung.) 

835.  Alter  Glaspokal  mit  Deckel.  Mattschliffdekor:  David  und  Jonathan  und  Spruch.  Schlesisch. 
H.  26  cm. 

836.  Sahnengießer,  aus  stumpfschwarzem  Steingut,  mit  antikisierenden  Relieffiguren.  Um  1800. 
Eingestempelt:  Davenport  und  Anker. 

837.  Meißener  Empiretasse,  weiß  und  gold.  Obertasse  unglasiert,  mit  antiken  Kampfszenen. 
Schwertermarke.  Anfang  19.  Jahrh. 

838  — 842.  Fünf  Meißener  Tassen  mit  Untertassen.  Schalenform,  mit  Reliefrocaillen,  bemalt 
mit  dunkelblauen  Blumen.  18.  |ahrh.  Schwertermarke  mit  Punkt. 

843 — 845.  Drei  Meißener  Tassen,  bunt  bemalt  mit  Blumenkörben.  Asthenkel.  Marcolini. 
Schwertermarke  mit  Stern.  18.  Jahrh. 

846  — 848.  Drei  desgleichen,  ebenso,  mit  braun  gehöhten  Henkeln. 

849.  Kleine  ovale  Fürstenberger  Deckeldose  mit  goldgehöhten  Asthenkeln.  Bunt  bemalt  mit  auf  Frucht- 
zweigen sitzenden  Vögeln.  18.  Jahrh.  Blaue  Marke  F.  L.  15.  H.  10  cm.  (Deckel  gesprungen.) 

850.  Flacher  Berliner  Teller,  bunt  bemalt  mit  Kopf  eines  Affenpinschers.  Anfang  19.  Jahrh. 
Zeptermarke  und  K.  P.  M. 

851.  Flacher  Meißener  Teller  mit  altem  Drachenmuster  in  Rot  und  Gold.  Schwertermarke, 
18.  Jahrh.  Auf  dem  Boden:  K.  H.  C. 

852.  Marcolini'Service  bestehend  aus  Kaffeekanne,  Milchkanne,  runder  Deckeldose  und  zwölf 
Tassen  mit  Untertassen.  Bemalt  mit  indianischen  Blumen  in  einfarbig  Purpur.  18.  Jahrh. 
Schwertermarke  mit  Stern. 

853.  Kleine  chinesische  Vase,  eiförmig,  mit  Deckel,  bunt  bemalt,  mit  zweimal  wiederholter  Familien- 
szene. 18.  Jahrh.  II.  13  cm.  (Halsring  bestoßen.) 
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854.  Steinzeugmaßkrug,  blaugrau  und  manganviolett,  mit  drei  eingepreßten  Reliefköpfen  und 
Palmettenbordüren.  Zinndeckel.  Hessisch.  18.  Jahrh. 

855.  Altenburger  Perlkrug.  Gelbe  Glasur,  weiße  Perlnoppen,  dunkelblaue,  glasierte  Blüten. 
Reliefierter  Zinndeckel.  Erste  Hälfte  18.  Jahrh. 

856.  Desgleichen,  ähnlich,  mit  Vogel.  Zinndeckel  und  Fußreif.  Mitte  18.  Jahrh. 

857.  Weißgrauer  Steinzeugmaßkrug  mit  eingepreßtem  Vogelfries  und  Ouaderbordüre.  Zinndeckel. 
Hessisch.  18.  Jahrh. 

858.  Desgleichen  mit  stilisiertem,  kleingemustertem  Blütenfries  und  Horizontalrillen.  Zinndeckel 
und  -Fuß.  Altenburg.  18.  Jahrh. 

859.  Blaugrauer  Maßkrug  mit  eingepreßtem  Reliefdekor:  Tiermotive  und  eingeritzte  Ranken. 
Zinndeckel.  Westerwald.  18.  Jahrh. 

860.  Desgleichen,  ähnlich,  kleiner. 

861.  Ovales  Porzellanmedaillon.  Hochrelief.  Brustbild  eines  Mannes  in  antikisierender  Tracht. 
Weiß,  mit  vergoldetem  Rand.  Um  1800.  Gr.  14X12  cm.  (Kleiner  Sprung.) 

862.  Rundes  Porzellanmedaillon.  Profilbrustbild  einer  jungen  Frau  in  Empiretracht.  Weiß, 
mit  vergoldetem  Rand.  Um  1800.  Durchm.  11,5  cm. 

863  — 864.  Zwei  desgleichen.  Gegenstücke.  Brustbilder  zweier  Knaben.  Weiß,  mit  vergoldetem 
Rand.  Um  1800. 

865.  Fayence-Walzenkrug  mit  zinnernem  Deckel  und  Fußreif.  Weiße  Glasur,  bunte  Malerei: 
Blumen  und  Stauden;  rote  Marke  R.  Im  Zinndeckel  Medaillenabschlag  und  J.  R.  W.  1790. 
Mitteldeutsch. 

866.  24  Ofenkacheln,  braun  glasiert,  darunter  13  mit  plastischer  Laub-  und  Bandelwerkkartusche 
unter  einer  Krone,  vier  mit  verschiedenen  königl.  preußischen  Abzeichen,  wie  Zepter,  Ordens- 
stern mit  F.  W.  R.  und  Adler,  und  sieben  Simsstücke.  Anf.  18.  Jahrh. 

867.  17  desgleichen,  weiß  glasiert,  mit  Kartusche  und  Krone  wie  die  vorigen.  Fünf  Siegel  mit 
verschiedenem  Reliefdekor,  darunter  ein  spätromanisches  Fragment. 

868.  Sechs  alte  Römer,  bläulichgrünes  Glas.  18.  Jahrh.  H.  13.  cm. 

869 — 870.  Zwei  desgleichen,  ähnlich,  flaschengrün.  17.  Jahrh. 

871.  Ein  holländischer  Römer,  moosgrünes  Glas  mit  sehr  kleinem  Fuß.  17.  Jahrh.  H.  13  cm. 

872.  Ein  desgleichen,  schlanke  Form.  17.  Jahrh.  H.  15  cm.  (Am  Fuß  unwesentlich  ausgebessert.) 
873  — 874.  Zwei  Sektkelche  mit  weißen  Fäden  im  Fuß  (einer  mit  ergänztem  Silberfuß).  18.  Jahrh. 

875.  Glaspokal  mit  roten  Fäden  im  Schaft  und  Mattschliff:  Hirschjagd.  H.  17  cm.  Böhmisch. 
Um  1700.  (Pokal  blind.) 

876.  Desgleichen,  breite  Fußplatte,  hohler  Balusterschaft,  trichterförmiger  Kelch  mit  Mattschliff- 
girlande. Anf.  18.  Jahrh.  H.  19  cm. 

877.  Kleiner  Glasbecher  mit  Girlande  in  weißer  Emailfarbe.  Um  1700.  H.  8 cm. 

878.  Desgleichen  auf  Fuß  mit  Luftblase.  18.  Jahrh. 

879.  Glas  mit  viereckigem  Sockelfuß.  Um  1790.  PI.  15  cm. 

880.  Glaspokal  mit  (nicht  dazugehörigem)  Deckel.  Schlanker  Kelch  mit  Mattschliffbordüre.  Auf 
dem  Deckel:  Adrianus  Bout.  Ae.  55.  17  3/s  16. 

881.  Scherzglas  in  Form  eines  phantastischen  Tieres  mit  roten  Augen.  18.  Jahrh. 

882.  Porzellanstatuette:  Papagei,  bunt  bemalt,  auf  weißem  Baumstumpf.  Blaue  Marke  Binden- 
schild. H.  14  cm. 
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883.  Fürstenberger  Deckelterrine  mit  fester  Unterschale,  Weiß -Gold  mit  gekröntem  Monogramm 
T.  W.  (Graf  Wedel).  Um  1800.  Blaue  Marke  F. 

884 — 885.  Runde  Porzellankumme  auf  Ringfuß,  weiß  mit  goldenen  Streifen  und  Empire^ 
Deckeldose,  dazu  passend. 

886.  Ovale  Miniatur  auf  Elfenbein.  Hüftbild  einer  jungen  Dame  in  Louis -XVI.- Tracht.  Be- 
zeichnet J.  Will.  19.  Jahrh.  Gr.  7X5,5  cm.  S.  R. 

887.  Ovale  Messingdose  mit  eingravierten  biblischen  Szenen.  Holländisch.  17.  Jahrh. 

888.  Alter  Meerschaumpfeifenkopf,  geschnitzt  mit  laufendem  Pferd  und  Jahreszahl  1761. 

889  — 890.  Ein  Paar  flache  runde  Bronzeschalen,  flach  getrieben  und  graviert  mit  Blattwellen- 
ranken und  grotesken  Figuren  in  Sechspassen,  mit  durchbrochenen  Einsätzen.  Persische  Hand- 
waschbecken. 18.  Jahrh.  Durchm.  40  cm.  Dazu: 

891  — 892.  Zwei  persische  Bronzekannen  mit  großem  Bügelhenkel,  geschwungenem  langen  Ausguß 
und  Deckel.  Schwach  getriebener  Reliefdekor,  abwechselnd  Schriftbänder  und  Figuren. 
18.  Jahrh.  H.  33  cm. 

893.  Silbergetriebene  Marienkrone  mit  aufgelegten  Rocailleranken  und  bunten  Glasstücken. 
Süddeutsch.  Mitte  18.  Jahrh. 

894.  Graublaue  Kanne,  bauchige  Form,  mit  sanft  übergehendem  steilen  Hals.  Auf  der  Leibung  vier 
ovale  Medaillons  mit  Einzelornamenten.  Am  Hals  Blattbordiire.  Westerwälder  Art.  H.  20,5  cm. 

895.  Goldener  Ring  mit  großem  Bergkristall  in  silbernem  Chateau.  18.  Jahrh. 

896.  Schmuckstück  aus  vergoldeten  Silbermünzen.  Dänisch. 

897.  Kleine  vergoldete  Augenglasfassung,  viereckig,  mit  Ringgriff.  Louis -seize- Zeit. 

898 — 899.  Ein  Paar  achteckige  Blaker,  ähnlich.  Im  Spiegel  Männerkopf.  Norddeutsch. 

17.  Jahrh.  Gr.  30X30  cm. 

900.  Großer  graublauer  Henkelkrug,  bauchige  Form,  mit  Blütenrosetten  in  schräg  versetzten, 
dichten  Reihen.  Westerwald,  um  1700.  H.  26,5  cm. 

901.  Graublaue  Schenkkanne.  Ploher  zylindrischer  Fuß,  bauchige  Leibung,  breiter  nach  oben 
erweiterter  Hals.  Auf  der  Leibung  fünf  ovale  Medaillons  mit  Blüten  und  Kleeblattornamenten. 
Auf  der  Schulter  Fächerzwickel.  Am  Hals  Kreis-  und  Rautenbordüren.  Genetzter  Mittelstreifen. 
Westerwald.  18.  Jahrh.  H.  25  cm. 

902 — 903.  Graublauer  Henkelkrug.  Bauchige  Form  mit  Kreisrosetten  in  schrägversetzten  Reihen. 
H.  17  cm.  Desgleichen,  ähnlich.  H.  165  cm.  Westerwald.  18.  Jahrh.  (Ausgebessert 
bzw.  defekt.) 

904 — 905.  Zwei  große  japanische  Fayence vasen  mit  Überlaufglasur  in  blaugrünen  und  braun- 
violetten Tönen.  Bauchige  Form  mit  rundem  Stand,  sanft  ansteigendem  breiten  Hals.  Japan. 

18.  — 19.  Jahrh.  H.  51  cm. 

906.  Große  italienische  Majolikavase,  eiförmig,  auf  kurzem  Fuß,  mit  doppeltem  Schlangen- 
Schulterhenkel;  bemalt  in  Grün,  Blau,  Gelb,  Mangan,  Braun:  Herkules  und  Deianira  bezw. 
Herkules,  den  Cerberos  besiegend.  H.  48.  cm.  (Defekt.) 

907.  Zwei  kleine  Delfter  Teller  mit  blauem  Dekor:  Dichte  Blüten  und  Ranken.  17. — 18.  Jahrh. 
Der  eine  mit  blauer  Marke:  de  Klauw  u.  L.  S.  Durchm.  26,5  cm. 

908.  Viereckiges  Eisenrelief  mit  der  Halbfigur  Johannes  Evangelista;  profilierter  Rahmen,  mit 
Flechtbandbordüre.  Berlin,  Anfang  19.  Jahrh.  H.  15,5  cm.  Br.  12  cm. 

909.  Alte,  silbervergoldete  Gürtelschnalle,  bestehend  aus  zwei  runden  Schildern  mit  Löwen- 
wappen, auf  rotem  Samtband. 

910.  Großer,  kupfergetriebener  Trichter  mit  Weinrebenranken,  Rillen  und  Buckeln.  Holländisch, 
18.  Jahrh.  H.  38  cm,  Durchm.  33,5  cm. 
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911.  Danziger  Barockschrank,  Polisanderholz,  reich  geschnitzt.  Lisenen  und  Schlagleiste  mit 

Festons  und  Akanthusranken,  in  denen  Amoretten  spielen.  Vcrkröpftes  Kopfstück  mit  großer, 
von  zwei  Putten  gehaltener  Wappenkartusche.  Auf  sechs  Kugelfüßen.  17.  jahrh.  H.  215  cm. 
Br.  220  cm,  T.  80  cm.  Abbildung  Tafel  6. 

912.  Bronzevase,  zwiebelförmig,  schlanker  Hals  mit  Mittelwulst.  Dicht  graviert  mit  Schriftbändern 
und  stilisierten  Tierfiguren  in  großen  Bandrosetten.  Persisch,  18.  Jahrh.  H.  31  cm. 

913.  Bronzeziervase,  durchbrochen  und  graviert  mit  Ranken,  Tierfiguren  und  Schriftbändern. 
Runder,  gewölbter  Fuß,  kurzer  zylindrischer  Schaft,  breite,  zwiebelförmige  Leibung,  gewölbter 
Kuppeldeckel.  Persisch,  18.  Jahrh.  H.  31.  cm. 

914.  Große,  durchbrochene,  kupferversilberte  Ampel  im  Laub-  und  Bandelwerkstil.  Süd- 
deutsch, Mitte  18.  Jahrh.  PI.  45  cm. 

915.  Bemalte  Holzfigur:  Nackter  Putto  mit  gelbem  Hüftschurz  (Christuskind?)  Sitzende,  stark 
bewegte  Plaltung.  Süddeutsch,  18.  Jahrh.  L.  ca.  57  cm. 

916.  Engelskopf  mit  alter  Bemalung.  Norddeutsch,  Ende  17.  Jahrh.  Rotbuche,  PI.  19.  cm. 

917.  Ein  Paar  silbervergoldete  Ohrringe,  emailliert  mit  roten  Steinen  und  Barockperlen; 
zierlich  durchbrochene  Ornamente  an  Negerkopfringen.  Venezianisch,  18.  Jahrh. 

918.  Terrinenförmiges  Bronzegefäß  mit  gewölbtem  Deckel  und  angegossenen  Ringgriffen.  Mit 
schwach  getriebenen  Schriftbändern  und  netzartigem  Durchbruch,  aus  dem  Vielpässe  mit  Tier- 
figuren ausgespart  sind.  Syrisch,  erste  Hälfte  18.  Jahrh.  H.  33  cm. 

919.  Bronzevase,  ähnlich  mit  Arabesken  und  Schriftbändern.  Persien,  18.  Jahrh.  H.  63  cm. 

920.  Rundes  Bronzegefäß,  graviert  und  silbertauschiert,  mit  lichtem  Dekor  aus  ineinanderge- 
schlungenen  Vierecken,  die  mit  feinem  Rankenwerk  gefüllt  sind,  und  Schriftbändern.  Syrisch, 
erste  Hälfte  18.  Jahrh.  H.  10  cm. 

921.  Japanisches  Netsuke.  Zwei  Katzen,  als  Geishas  verkleidet,  die  eine  tanzend,  die  andere 
singend.  PIolz,  mit  Spuren  von  früherer  Färbung.  Unbezeichnet. 

922.  Desgleichen.  Fukurokuju,  einer  der  sieben  Glücksgötter,  mit  dem  bekannten,  nach  hinten 
verlängerten  Schädel,  in  Begleitung  von  zwei  Kindern,  von  denen  das  eine  ihm  auf  dem 
Schädel  sitzt,  das  andere  mit  dem  Hammer  des  Daikoku  hinter  ihm  steht.  Holz. 

923.  Desgleichen.  Affe,  auf  einer  Hamagurimuschel.  Erotische  Darstellung.  Holz,  rot-  und 
lilberlackiert.  Unbezeichnet. 

924.  Desgleichen.  Hotei,  Petschaftform;  der  Gott  liegt  zusammengekauert,  seinen  Fächer  in  der 
Rechten.  PIolz. 

925.  Desgleichen.  Pferdepfleger,  mit  dem  Abreiben  eines  Pferdes  beschäftigt,  das  mit  drei 
Beinen  in  einer  großen,  flachen  Bütte  mit  Wasser  steht.  Holz.  Bezeichnet:  Ichi-Kwai-sai. 

926.  Japanisches  Langschwert,  Katana.  Alte  Klinge,  schwach  gebogene  Blutrinne,  Griff  aus 
Rochenhaut,  mit  gravierten  Silberbeschlägen  und  vergoldeten  Menukis,  Stichblatt  und  Scheiden- 
beschläge ebenfalls  silbergraviert.  Goldlackscheide.  Seidenbeutel. 

927.  Desgleichen.  Alte  Klinge.  Auf  der  einen  Seite  eingeschnitten:  Drache,  der  sich  um  ein 
Schwert  ringelt,  auf  der  anderen  Bonji  - Inschrift.  An  der  Schneide  mit  wolkiger  Damas- 
zierung. Griff  aus  Rochenhaut,  mit  schwarzer  Seidenschnur  umwickelt.  Goldene  Menukis  in 
Drachenform,  die  Beschläge  an  Griff  und  Scheide  und  das  prachtvolle  Stichblatt  dunkel  patiniert 
mit  vergoldetem  Relief.  Schwarze  Lackscheide  mit  seidener  Tragschnur.  Seidenbeutel. 

928.  Desgleichen.  Alte  Klinge,  mit  Schriftzeichen  und  wolkiger  Damaszierung  an  der  Klinge. 
Griff  aus  Rochenhaut,  mit  schwarzer  Seidenschnur  umwickelt.  Menukis  in  Form  von  Schmetter- 
lingen. Stichblatt  mit  Chrysanthemum,  ebenso  wie  die  Griffe  von  Beimesser  und  Nadel  mit 
Teilvergoldung.  Schwarze  Lackscheide  mit  braun  und  goldenem  Reliefdekor:  Chrysanthemum- 
stauden. Tragschnur.  Seidenbeutel. 
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929.  Japanisches  Netsuke.  Kind,  auf  dem  Boden  sitzend,  das  sich  eine  Fechtermaske  über  den 
Kopf  gestülpt  hat.  Holz.  Fechtermaske  aus  gefärbtem  Elfenbein. 

930.  Desgleichen.  Pferd,  weidend,  in  der  bekannten  stilisierten  Form,  die  nach  einigen  Kennern 

das  Bild  wiedergeben  soll,  das  sich  dem  einschlafenden  Reisenden  infolge  der  Verzerrung 

durch  den  Rauch  der  Wachtfeuer  darstellt.  Elfenbein. 

931.  Desgleichen.  Arische  Figur,  mit  zwei  Schneckengehäusen,  von  denen  er  sich  eines  ans  Ohr 
hält.  Holz. 

932.  Desgleichen.  Als  Tanuki  verkleidete  Figur.  Holz. 

933.  Desgleichen.  Kind  trägt  über  die  Schultern  an  einem  Riemen  eine  Glocke,  an  die  es  mit 

einem  Schlägel  schlägt.  Holz,  mit  Spuren  von  Rot,  Gold  und  Schwarzlack. 

934.  Kristallseidel  mit  Deckel,  reichgeschliffen  und  gelb  überfangen  mit  schlesischen  Ansichten. 
Biedermeierzeit. 

935.  Strahlenmonstranz,  versilbert  und  vergoldet,  vierpassige  Fußplatte,  mit  Ranken  und  Cherubim. 
18.  Jahrh.  H.  48  cm. 

936.  Messingbettpfanne,  getrieben,  mit  Frauenkopf. 

936a.  Desgleichen,  mit  Ornamenten. 

937.  Runde  Reiseuhr,  Bronze,  vergoldet  und  ziseliert.  Durchm.  11  cm. 

938.  Alte  Armbrust  mit  geschnitztem  Schaft.  17. — 18.  Jahrh. 

939.  Vexierspiegel,  konvex,  in  altem  gepreßtem  Rahmen.  18.  Jahrh.  Durchm.  31  cm. 

940.  Runde  Fayenceterrine  mit  bunten  Blumen  und  Inschrift.  Schweiz.  H.  27  cm. 

941.  Fünf  alte  farbige  Silhouetten,  Gewänder  aus  Stoff.  Unter  Glas. 

942.  Uniformbild:  Sächsisches  Infanterieregiment  Nr.  102. 

943.  Desgleichen  des  1.  und  2.  sächsischen  Grenadierregiments.  Gerahmt. 

944 — 945.  Zwei  alte  Spieße  mit  Holzstiel,  darunter  einer  mit  eingehauenem  Monogramm  C.  A. 

946  — 946a.  Zwei  desgleichen  ebenso. 

947.  Großes  prähistorisches  Steinbeil,  gefunden  in  Thomsdorf  bei  Wenstadt  in  Holstein.  L.  24  cm. 

948.  Bronze^Türklopfer  mit  Maske  und  Sirenen.  19.  Jahrh. 

949.  Konvolut  von  zwölf  buntbemalten  Bauerntellern  mit  Sprüchen  und  Blumen.  18.  und  19.  Jahrh. 
950—951.  Zwei  Kirchenampeln  aus  Zinn.  18.  Jahrh. 

952.  Eine  desgleichen,  größer.  18.  Jahrh. 

953.  Kruzifix,  Korpus  aus  Bronze,  im  Holzsockel  eine  Kupferplatte  mit  eingraviertem  M.  R.  und 
Ranken.  Anfang  19.  Jahrh.  H.  62  cm. 

954.  Gebetbuch  mit  reichem,  altera  Silberbeschlag  in  Recailleform. 

955.  Fayencekanne,  bunt  dekoriert  in  der  Art  von  Rouen.  Blaue  Marke:  D.  H.  21  cm. 

956.  Runde  Fayenceschüssel  mit  zwei  Henkeln.  Bunt  bemalt  mit  großer  Blume.  Gmunden, 
18.  Jahrh.  Durchm.  36  cm. 

957.  Große  Fürstenberger  Deckelterrine,  oval,  auf  Fuß,  mit  Strickhenkeln.  (Einer  ergänzt.) 
Um  1800.  Blaue  Marke:  F.  H.  36  cm. 

958.  Chinesische  Amethystschnitzerei  in  Form  eines  Rosenstrauches.  H.  11  cm,  Br.  9 cm. 
Mit  Holzsockel. 

959.  Chinesische  Carneolschnitzerei:  Blattförmige  Schale  mit  kleinen  Enten.  Holzständer. 
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960.  Rundes  Gefäß  aus  weiß-grünem  Jade,  mit  eingeschnittenen  Relief  blättern  u.  Löffel.  Holzsockel. 

961.  Chinesische  Bergkristallschnitzerei:  Buddha,  sitzend.  Holzsockel. 

962.  Chinesischer  Nashornbecher,  durchbrochen  geschnitzt,  mit  Blättern  und  Drachen.  Holz- 
Untersatz. 

968.  Chinesische  Jadedose  mit  Deckel,  zylindrisch,  mit  eingeschnittenen  Ornamenten,  weiß-grün, 
Holzsockel. 

964.  Chinesische  Jadevase,  vierkantig,  mit  breiter  Mündung.  H.  18  cm.  Silbertauschierter  Holzsockel. 

965.  Dieselbe  mit  Deckel,  in  Vogelform.  Holzständer. 

966.  Chinesische  Jadeschnitzerei.  Gruppe  von  zwei  Figuren,  milchweiß,  auf  Holzsockel. 

967.  Chinesische  Carneolschnitzerei.  Kleine  Vase  mit  Zweigen  in  Hochrelief,  Deckel  und  Sockel. 

968.  Chinesische  Jadeschnitzerei.  Löwe,  grauweiß,  Holzsockel. 

969.  Alte  chinesische  Jadeschnitzerei.  Grün-grau. 

970.  Desgleichen.  Phantastischer  Fisch.  Durchbrochener  Holzständer.  H.  10  cm. 

971.  Alte  chinesische  Bernstein^Schnitzerei.  Buddha  in  milchweißem  Jadegehäuse.  Brokat- 
untersatz. H.  18  cm. 

972.  Alte  chinesische  Rotlackschale,  passige  Form,  mit  kleinem  Füllmuster. 

973.  Desgleichen,  tablettförmig,  geschnitten  und  eingelegt. 

974.  Chinesisches  Mandarinzepter  aus  dunkelgrünem  Jade,  reich  durchbrochen  geschnitzt, 
mit  Ranken. 

975.  Chinesische  Ochsenblutvase,  rundbauchig,  mit  Holzständer  und  -Deckel.  H.  30  cm. 

976.  Chinesische  Porzellanvase  (fünf  zusammengesetzte  Vierkantvasen),  teefarbig.  H.  22  cm. 
Holzsockel. 

977.  Alte  chinesische  Deckelvase,  bauchig,  Mingstil,  grün  und  rot  mit  Päonien  und  Drachen. 
H.  26  cm.  (Sprung.) 

978.  Chinesische  Bronze vase,  rundbauchig,  mit  breitem  Hals.  Sungstil.  H.  25  cm. 

979.  Chinesische  Bergkristallfigur.  Löwe.  Holzsockel. 

980.  Desgleichen,  ebenso. 

981.  Runde  chinesische  Cloisonnedose,  flach,  mit  Vogel  und  Blumenmuster. 

982.  Chinesische  cioisonnekumme  mit  Blumen  und  Vogelmuster.  H.  12.  Durchm.  22  cm. 

983.  Desgleichen,  ebenso. 

984.  Chinesische  Porzellanvase,  bunt,  rundbauchig,  durchbrochen,  mit  Blumen  und  Vögeln.  Holz- 
sockel und  -Ständer.  H.  11  cm. 

985.  Alte  chinesische  Teedose,  zylindrisch,  mit  bunter  Malerei:  Damhirsch  unter  Kiefern.  H.  20  cm. 
Holzdeckel. 

986.  Desgleichen,  ähnlich,  mit  phantastischer  Wasserlandschaft.  H.  20  cm.  Holzdeckel. 

987.  Chinesisches  Handräuchergefäß,  Cloisonne,  mit  Blumenmuster. 

988.  Flache  Delfter  Schüssel,  blauweiß,  mit  Blumenkorb.  Durchm.  34  cm.  18.  Jahrh. 

989.  Desgleichen,  bunt,  mit  Blumen.  18.  Jahrh.  Durchm.  31  cm. 

990.  Desgleichen,  ebenso. 

991.  Delfter  Schüssel,  blauweiß,  mit  Blumengirlande.  18.  Jahrh.  Durchm.  35  cm. 
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992.  Flacher,  chinesischer  Teller,  bunt  bemalt,  mit  Blumen. 

993.  Desgleichen,  gelber,  geritzter  Grund,  mit  bunten  Blumen.  Kienlung. 

994.  Desgleichen,  grüner  geritzter  Grund  mit  bunten  Blumen.  Kienlung. 

995.  Delfter  Schüssel,  blauweiß,  mit  Gartenbild  u.  Palmettenbordüre.  18.  Jahrh.  Durchm.  30  cm. 

996.  Desgleichen,  bunt,  mit  Blumen.  18.  Jahrh.  Durchm.  22  cm 

997.  Desgleichen,  blauweiß,  mit  Blumenkorb  und  Ranken.  18.  Jahrh.  Durchm.  35  cm. 

998.  Alte  chinesische  Schüssel  mit  aufgewölbtem  Rand,  mit  Emblemen  und  Symbolen  in  bunten 
Emailfarben.  Durchm.  35  cm. 

999.  Alte  chinesische  Porzellankumme  mit  bunter  Figurenmalerei.  H.  9 cm.  Durchm.  20  cm. 

1000.  Desgleichen,  mit  stilisierten  Chrysanthemum  in  Rot  und  Gold. 

1001.  Chinesische  Kumme  aus  grünem  Glas,  mit  Mattschliffornamenten.  H.  9 cm.  Durchm. 
17,5  cm.  Holzuntersatz. 

1002.  Desgleichen,  ebenso. 

1003.  Chinesische  Bronzefigur:  Laotse  auf  dem  Damhirsch.  Auf  Holzständer. 

1004.  Desgleichen,  ebenso. 


43 


Tafel  1 


Nr.  IM 


Tafel  2 


Nr.  143  Nr.  142  Nr.  106 


Tafel  3 


Nr.  496 
Nr.  133 

Nr.  131 


Nr.  152 


Nr.  147 
Nr.  134 
Nr.  130 


Nr.  132 


Tafel  4 


c\< 


SS  • 

CV\  ^ 


^ § 
£ 


Iafel  5 


Nr.  192 


Tafel  6 


Nr.  911 


Tafel  7 


Nr.  111 


Nr.  109 
Nr.  109 
Nr.  146 


Nr.  89 


Nr.  123 


Nr.  124 


Tafel  8 


Nr.  430  a 
Nr.  110 


